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Krieg hoffnungslos verloren

General Hertzog fordert sofortigen Frieden mit Deutschland und Italien

Luftwaffe weiter im Angriff
Britische Flugplätze . Industrieanlagen , Flugzeugwerke und Hafenanlagen in Bi
vernichtet , 6 Sperrballone zerstört — Britische Bomben auf mchtmilitarische 3i

Orten des Ruhrgebietes Wohnviertel getroffen — U -Boot oerst

roeien lei .

illaemein wirb Die
bliche Lösung

be -
iür
ge¬

ll nd 10 Minuten , von 20 Uhr Greenwicher Zeit bis
kurz vor der Morgendämmerung . Eine beträchtliche Anzahl

~ roje Meuter weiter berichtet ,
igenoen von England und Südwales

Industrieanlagen durch Bomben beschädigt .
Auch in einer Anzahl von Städten im Nordosten und Nord¬
westen wurden Bomben abgeworfen , die , wie Reuter schreibt ,
„ Industrieanlagen , Häuser und andere Ge¬
bäude "

beschädigten .
Ein Sonderberichterstatter der UnitedPreß berichtet

zu den deutschen Luftangriffen auf den Südosten Eng -
l an d s , daß am Mittwochnachmittag mehrere Male der
Himmel buchstäblich schwarz von deutschen
Flugzeugen gewesen sei .

Die Tommerkampfspiele der HZ .

Der Führer wünscht nuten Verlaus

Breslau . 29 . Aug . Auf die Meldung des Reichsjugend -
Mrers Armann vom Beginn der 4 . Deutschen Jugendmeister -
schäften in Breslau hat der Führer am Donnerstag fol¬
gendes Antworttelegramm gesandt :

Ich danke für die Meldung vom Beginn der vierten
Sommerkampfspiele der Hitler - Jugend und wünsche den
Äompffoiefen einen oute « Verlauf .

in Brand geworfen — 21 feindliche Flugzeuge
Ziele in Westdeutschland — An mehreren
senkte drei Handelsschiffe

sein . Die Achse trete Jahrhunderte und Jahrtausende be¬
stehenden Schwierigkeiten gegenüber , die seit 20 Jahren
durch die zynische Divlomatie der Weltmächte noch ver¬
wickelter gestaltet wurden . Aber sie werde die Schwierig¬
keiten lösen . Ein bedeutsames Ergebnis werde darin

'

sieben , einen Konflikt vermieden zu haben , der
die britischen Minister bereits ein übler Wunschtraum

Berlin , 30 . Aug , ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Gestern beschränkte fich die Tätigkeit der Luftwaffe auf
bewaffnete Aufklärung , in deren Verlauf es ru
mehreren Luftkämpfen über Süoengland kam .

In der Nacht zum 30 . August griffen Kamp ff liege r -
veroande mehrere Flugplätze in den Grafschaften
Lincoln und Suffolk . Industrie - Anlagen in Felix -
town , Flugzeugwerke in Weybridge und Langley -Slouth
sowie die Hafenanlagen von Dundee . Leith . Hartlepool
und Liverpool an . Ausgedehnte Brände über den einzelnen
Zielen , besonders im Hafen von Liverpool , zeigten den
etfolii der Angriffe . Britische Häfen wurden weiter ver¬
mint .

Associated Preß meldet aus London , diese Angriffe
hätten alleanderenNachtangriffeseitKriegs -
beginn an Ausdehnung und Intensität über¬
troffen . Über allen Landesteilen seien Tausende von
Vombey abgeworfen worden . Der Angriff auf die mili¬
tärischen Ziele der englischen Hauptstadt habe von Ein¬
bruch der 5 ) un

'

Beginn der Wiener Besprechungen
Getrennte Beratungen mit den Vertretern Ungarns und Rumäniens

Der „ regelmätz -
ge Bombendienst "

In diesem Augenblick , in dem Reuter eine so verlogene
Meldung herausbrmgt , will die „ Times " die deutsche Luft¬
tätigkeit über England mit dem Hinweis bagatellisteren , daß
dre deutschen Bombardements „ völlig wahllos "

erfolg¬
ten . Damit aber setzt sich da - englische Blatt in Widerspruch

&
dem Reuterbüro , das nämlich selbst in einem zusammen -
enden Bericht erklärt , ,chie aus verschiedenen Gegenden

Großbritanniens vorliegenden zahlreichen Presseberichte
verzeichnen den ausgedehnten Charakter der
deutschen Luftangriffe gegen die Vertei -
digungseinrichtungen Großbritanniens .

"

Hier wird also ausdrücklich festgestellt , daß die britischen Ver -
teldlgungseinrichtungen das Ziel des deutschen Angriffes
waren . Dazu erklärt nun noch die dänische Zeitung
„ Natlonaltidende "

daß , wie sie sagt , der „ regelmäßige
Bombendrenst " der deutschen Luftwaffe systematisch

as . Berlin . 30 . Aug . Die englische Luftwaffe hat einen
beträchtlichen Erfolg errungen . Reuter meldet nämlich :
„ Wir aus amtlicher Quelle verlautet , haben die Bombenflug¬
zeuge der englischen Luftwaffe in der Nacht zum Donnerstag
ausgesuchte militärische Ziele im Gebiet von
Berlin angegriffen . Wie man aus derselben Quelle erfährt ,
ist der Angriff gelungen .

" Der Berliner , der das liest ,
mßt fich an den Kopf . Er hat hier wieder einmal den besten
Beweis für die Verlogenheit der englischen Be¬
rich t e r st a t t u n g , wobei es besonders bemerkenswert ist ,
daß sich Reuter auch noch ausdrücklich auf amtliche , englische
Quellen beruft . Jeder Berliner weiß , daß überall dort , wo
in jener Nacht die englischen Bomben auf Berliner Wohn -

Ser fielen , wie etwa am Kottbusser Tor , auch im weitesten
reis kein militärisches Objekt zu finden ist .

Auch in der letzten Nacht warfen britisch « Flug .
1 e u o e , » Westdeutschland Bomben auf nichtmili -
tarische Zlel «. Sm Ruhrgebiet wurden an mehreren
Orten Wohnviertel getroffen . Es gelang jedoch , die eutstan -
denen Brande durch den Sicherüerts - , und Hilfsdienst rasch
zu loschen . Der sonst ungerichtete Sachschaden ist geringfügig .

Bei ihre » nächtlichen Einflügen in das Ruhrgebiet
wurden zwei feindliche Flugzeuge durch Flak , in den Luft -
kampfrn des Tages 19 feindliche Flugzeuge abgeichofien und
sechs » perrballone zerstört . Sieben eigene Flugzeuge kehrten
Nicht zurück .

Ein Unterseeboot hat aus einem stark gesicherte »
Geleit,ug heraus bei Nacht drei feindliche
Handelsschiffe von insgesamt 21 000 BRT . versenkt .

, ei t bis zur Dämmerung ge¬
dauert . Durch Feuersbrünste . Bombenexplo¬
sionen und das Flakfeuer sei Londmz zeitweise tag¬
hell erleuchtet worden . Die Brände seien meilenweit

Europäische Wandlung
Von Heinrich Karl Kun ,

Bei den ungarisch - rumänischen Beratungen in Turn -
Severin bedienten sich beide Parteien , wie amtlich mitge¬
teilt , wurde . des Deutschen als Verhandlungssprache Eine
Selbstverständlichkeit , so könnte es wenigstens auf . den ersten
Blick scheinen . Sind doch deutsche Volks - und Sprachinsel »
über den Balkan bis in den Süden Rußlands hinein ver¬
streut . Spuren der kulturellen und wirtschaftlichen Mission ,
die die alte Ostmark des Reiches in diesem Raum erfüllt hat .
Als Handelssprache erhielt sich das Deutsche noch lange und
auch heute brauchten wir , wenn wir dieses Gebiet bereisen
wollten . . uns um die Verständigung keine Sorgen zu machen .
So selbstverständlich , wie man nach diesen Voraussetzungen
glauben möchte , ist jedoch der Beschluß von Turn - Severin
durchaus nicht . Ganz abgesehen davon , daß das Fran -
8 0 fische bisher allgemein die Sprach » der Diplomatie war .
Es ist im Südosten auch heute noch , vor allem in Rumänien ,
die S v r a ch e der Oberschicht . Bis vor kurzem gab es
rn Bukarest eine französische Tageszeitung , obwohl das Blatt ,
: m . Gegensatz zur deutschen Presse im Osten , keinen volks -
mamgen Rückhalt besaß . Das Französische ist durchaus raum -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Wien , 29 . Aug . Di « Außenminister der Achse , von
Ribbentrop und Graf C i a n o . hatten heute vormittag
Bekvrechungen mit dem ungarischen Minister¬
präsidenten Gras T e .l r k i und dem ungarische »
Außenminister Gras C s a k y .

Am Nachmittag wurden die Besprechungen mit dem
rumänischen Aubenminifter Manoilekru ausgenommen .

Über den Umfang der Schäden an wichtigen Anlagen ent¬
halt der Reuterbericht einige aufschlußreiche Angaben . So
meldet die englische Agentur , daß es in einer im S ü d -
westen Englands gelegenen Stadt zeitweise
kein Wasser gab , weil eine Bombe die Wasserleitung be¬
schädigt hatte . In einer Stadt in den Midlands wurden

sichtbar gewesen . Ständig habe man die Feuerwehr durch die
Straßen rasen hören . Der Korrespondent deutet an , daß auch
gab -nifen getroffen wurden . Ähnliche Berichte sendet
Associadet Preß aus mindestens zwanzig anderen
Landesteilen . ,

Auch International News Service meldet schwerste
Schäden als Folge des deutschen Angriffs . In Mittel -

england seien in mehreren Städten zahlreiche In -
dustriewerke getroffen worden . x

In seinem Bericht am Donnerstagfrüh meldet Reuter ,
daß London in der Nacht zum Donnerstag den
längsten bisher erlebten Lustalarm zu ver¬
zeichnen hatte . Der Alarm dauerte sieben Stunden

Malta erneut bombardiert
Rom , 29 . Aug . Italienische Bomberformationen griffen

Donnerstagvormittag wieder die militärisch en An¬
lagen auf Malta an . Zuerst versuchten die englische Flak
und . dann englische Jager -Formationen sich der Aktion der
italienischen Bomber zu widersetzen . Die italienischen Bomber ,
ote ? on italienischen Jagdstaffeln begleitet waren , konnten
sich iedoch dem Angriff der feindlichen Jagdflugzeuge ent¬
ziehen und ihre Bomben auf die vorbestimmten Ziele ab -
werken . Nachdem sie ihre Aktionen mit vollem Erfolge
durchgefsthrt hatten , kehrten die italienischen Formationen zu
ihren Stutzpunkten zurück .

England ohne Chance
New York , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Einer Agentnr -

meldung aus Kapstadt zufolge , beantragte der frühere süd¬

afrikanische Ministerpräsident General Hertzog im Parla¬
ment sofortige Friedensverhaudlunge » mit

Deutschland und Italien , weil England den Krieg
nur „ im Gefühl der Verzweiflung "

fortsetze nnd eine richtige
Betrachtung der militärischen Lage beweise , daß der Krieg
hoffnungslos verloren sei und Südafrika schleunigst
aus den Reihen der Kriegsuhrenden ansscheiden solle . Nur

« in rascher Friedensschluß könne die südafrikanische Union

vor Unheil bewahren . „ Zu Land "
, so fuhr General

Hertzog fort , „ ist die Überlegenheit Deutschlands über jeden
- Zweifel erhaben und in der Luft hat sich Deutschland täglich

als Englands Meister gezeigt . Ans und unter dem Wasser
hat Deutschland bewiesen , daß es vor Großbritannien keine

Angst haben braucht ."

General Hertzog wurde daraufhin von dem england -

hörigen Premier Smnts heftig angegriffen , der erklärte ,
die Union werd « ihre Freuntde nicht im Stich
lassen und könne eigene Sicherheit nur durch einen eng¬
lischen Sieg erhoffen . ( ! )

Die FeMellung des Generals Hertzog . daß Deutschland
in der Luft fich täglich als Meister Englands zeige , wird auch
von den amerikanischen Zeitungen indirekt bestätigt , di « in
sensationeller . Aufmachung über die Angriffe der
deutschen Luftwaffe auf militärische Ziele in Mittel - und
Südengland in der Nacht zum Donnerstag be¬
richten .

Die italienische Presse beschäftigt sich ausführ¬
lich mit der Zusammenkunft „in Wien . Allgemein wird die
Bedeutung - der Aussprache für b . e f 11 e L IL « £ Z 1 „
der rumänisch - ungarischen Streitfragen bervorgeboben . Der
„ Popolo d ' Italia " erklärt , die Gefahr habe darin gelegen ,
daß sich der Streit um Transsylvanien bei beiden Par¬
teien immer tiekerentwur zelte . Es bestebe kein
Zweifel darüber , daß England , einen Donaukonflikt mit
einem Freudenausbruib als ein . unerwartetes Hilfsmittel
für feine moralische Devresiron , Seine Propaganda und seine
Intrigen begrüßt hätte . Dies erkläre sich auch dadurch , daß
England auf dem Balkan nichts mehr
verlieren fial -e . Im Gegensatz zu der vernden briti
Politik könne die deutsch - italienische Politik nur eine L . w »
der Neuordnung , der Revision und der Gerechtigkeit

sich ja bisher die englischen Luftangriffe gegen nichtmili -
tarische Ziele , ob es sich nun um Einflüge in West - oder
Mittel - oder Norddeutschland handelte , weshalb der OKW .-
Bericht auch von planmäßigen englischen An¬
griffen auf die Berliner Wohnviertel spricht .
Auch den in Berlin anwesenden auswärtigen Pressevertre »
kern ist durch Inaugenscheinnahme der angegriffenen Ber¬
liner Wohnblocks Gelegenheit gegeben worden , sich von der
Verlogenheit der englischen Berichterstattung zu überzeugen .
Diese ausländischen Journalisten wurden an
die Unglücks st eilen geführt , wo sie alles genau 6e «
sichtigen und sich mit den Bewohnern nach ihrem

'
Belieben

unterhalten konnten . Zum Beweis aber , daß sich der hinter¬
hältige britische Luftangriff nur auf Wohnviertel richtete ,
wurden die ausländischen Journalisten auch zu den wich¬
tigsten Industrieanlagen , wie Kraftwerk Klingenberg und
Siemensstadt , sowie zum Flughafen Tempeihof geführt ,
außerdem wurde ihnen freigestellt , jedes andere In -
dustriewerk nach Belieben zu besichtigen . Sie
find außerordentlich beeindruckt von der Tatsache , daß die eng¬
lischen Flieger sich die Berliner Wohngebiete zum Ziel ge¬
nommen haben , während kein Jndustriewerk und
keine militärische Anlage irgendwie ange -
griffen wurden .

Kottbusser Tor , auch im weitesten
sches Objekt zu finden ist .

Das ist freilich echt englische Praxis , denn immer richteten

von feindlichen Flugzeuge
über zahlreichen Gegendl
operiert .

Britische Lügen um Berlin
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Europäische Wandlung
( Fortsetzung von Seite 1 )

Zwei englische Dampfer versentt
New park , 29 . Aug , Wie aus London gemeldet wird ,

wurden am Sonntag die beiden englischen 5ff00 » Tonnen »
Frachter „Brockwood " und » Severn Leigh " ver -

Eerade Deutschland hat in den vergangenen Jahr -
« hnten die Macht der französrschen Kulturvropaganda zu
wären bekommen . Wir brauchen nur an die Zeit oes Welt¬
krieges zurückzudenken , wo stch satt die ganze Erde gegen uns
vereinte . Das Verbrechen von Versailles , und niemand sand
sich , der dagegen vrotettierte . Was Frankreich tat . war
eben gut . In unzähligen Romanen zeichneten die Fran¬
zosen ein Bild des Deutschem , eine monotone Schablone , eine
Karikatur , dem bewuhten Willen entsprungen . Deutschland
in der Weltmeinung herabzusetzen , mit der Tendenz geschrie¬
ben , seine „ Unkultivierbarkeit "

zu beweisen .
Der „ Boche " wurde systematisch geschaffen und detailliert
erläutert . Pedanterie , Schroffheit . Schneidigkeit . Titelsucht ,
das sind nur einige der wenig symvatischen Eigenschaften , mit
denen die französischen Literaten ihren „ Standarddeutschen "

ausstaffierten . Dazu kamen , gewissermaßen als schweres Ge¬
schütz , die Begriffe „ Potsdamer Geist "

. „ Preußischer Kommis -
stiefel "

. „ Pangermanrsmus " usw . Neuerdings galten die An¬
griffe natürlich in erster Linie dem verhaßten National¬
sozialismus . den man als Vernichter der versönlichen Frei¬
heit und der menschlichen Würde zu verketzern suchte . Ein
Krieg mit Worten , ein latenter Krieg im Frieden ,
die bewußte Schaffung eines Vorurteils und einer Vor¬
eingenommenheit . die moralische Isolierung eines
„ Geachteten " die in dem Einkreisungswillen ihren
politischen Ausdruck fand .

Frühzeitig erkannten die Franzosen den Einfluß l .
Sprache , die am innigsten mtt den Eigenarten eines Volks -

tumes verbunden ist . Sie zwingt den Sprechenden geradezu
in die Mentalität des Svrachtmgers Hinern . Es gibt un¬

zählige Begriff « , die sich einfach nicht übersetzen lassen . bte
ein Einfühlen in eine andersartige Vorstellungswelt ver¬
langen und den Sprechenden mit artfremdem Gedankengut
infizieren . Durch die Erkenntnis von der Sprache als
Werkzeug seelischer Durchdrrnaung beherrschten
die Franzosen über ein Jahrhundert die Mentliche Meinung
der Welt . Sie taten es weniger durch ihr « Zeitungen , als
durch eine Literatur , die sich einen universalen Anstrich gab .
aber ausschließlich nationale Ziele verfolgte . Dabei vermieden
sie jede Aufdringlichkeit . Re zwangen nickt auf . sondern Re
suggerierten dem Leser ihre Meinung . Das alles in
beschwingter , unterhaltsamer Form , die keine Konzentration ,
keine Arbeit erforderte . In der Gestalt - es Romanes , der Rch
im Boudoir der Dame genau so zu Sause fühlte , wie in der
Bibliothek des Politikers . Das Resultat : die Rechtferti¬
gung Frankreichs , in jeder auch noch so fragwürdigen
Situation und die gefühlsmäßig negative Beurtei -

Tunq alles dessen , was Rch dem Willen der . .Grande Ration
zu widersetzen wagte .

Das kaiserliche Deutschland , in seiner Führung von dem
Pariser Bazillus infiziert , war wehrlos gegen das französische
Gift . Das Reich Adolf Sitlers aber hat es nicht nötig , der
französischen Propaganda Methode und Taktik entgegenzu -
setzen . Es hat ihr den Boden entaoaen . einen stolzen , selbst¬
bewußten . den sozialistischen deutschen Menschen geschaffen .
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Unter den Waffen , mit denen Frankreich um seine Vor¬

machtstellung in Europa kämmt « . durfte ine Kulturvropaganda

die größte Bedeutung für sich in Anspruch nehmen , » re batte

den Vorteil , daß Re als bewu8te Beet n f lussung
kaum erkannt wurde , französisches Wesen galt eben den

oberen zehntausend in allen Landern , also lener Schicht , die

die Geschicke ihrer Völker beitimmte . als die Summe alles

Eleganten , Charmanten , alles Lebens - und Liebenswerten .
Es ist noch nicht lange her . das englische Staatsmänner
Frankreich mit einer schönen Frau verglichen , der Re
merisch huldigten . Ein aus kalter . Berechnung geborenes Wort ,
aber sie bunten sicher sein , daß es in Europa nicht ohne
Resonanz blieb . Französische Lebenskuntt ein transparenter
Begriff , sozusagen durchstrahlt von der Silhouette von Vans ,
bieier Stadt voll baulicher Reize , voll Kunstschätze . voll Ge¬

nußsucht und frivoler Leichtfertigkeit .

fremd . Ein Überbleibsel der ronNnentalen

Vormachtstellung der „ Grande Ration und Resultat
der Pariser Kulturvropaganda . Dem Beschluß

von Tuin - Seoerin , stch der deutschen Sprache zu bedienen ,
kommt deshalb symptomatische Bedeutung zu .

zeigt er doch eine Wandlung an . die sich heute Schritt iur

Schritt in Europa vollzieht , eine Wandlung , in der ine in¬

zwischen eingetretene Verlagerung des politischen
Schwergewichtes zum Ausdruck kommt .

MVfck11)4. Wil OVVUl Viut .ll | 4-UIOVU. fVlUft3
bewußten , den sozialistischen deutschen Menschen geschaffen .
Den Typ des neuen Europäers , den Typ des
neuen Staates , an dem sich das völkische Europa von
Morgen orientieren wird . Die Ideale , von denen die ftan -
zöstsche Kulturvropaganda zehrte , die Phrasen von Freiheit und
Brüderlichkeit , von Demokratie und Menschenrechten , die
Vergottung des Genusses Rnb gestrig geworden . Militärisch
ist die Entscheidung zwischen Deutschlarw und Frankreich be¬
reits gefallen . Aus allen anderen Lebensgebieten hat eine

. ttefgreifende Wandlung eingesetzt , die Befreiung von
der westlichen Bevormundung , von veralteten
Ideologien und überlebten Vorbildern . Ein Vorgang , für
den auch der Beschluß von Turn - Severin symptomatisch er¬
scheint , auch wenn hier , wenigstens für einen der Partner ,
vorerst nock die reinen Machtverhaltnisse den Ausschlag ge¬
geben haben mögen .

Die Tradition sviett bei der framöiitocn Kultur -

Propaganda eine große Roll «. Entsprang doch einmal ine
Vorliebe für französisches Wesen ., einer ehrlichen Kewunde -

rung . Seine Wirkung mag anfänglich ohne Absicht
gewesen sein . Das war in der Epoche des A b s o l u t is m u s .
als in Deutschland und anderswo die Fürsten und ihr An¬

hang sich darin gefielen . Klein - Versailles , zu spielen . Die

„ grogeRevolution
" und der A u f st t eg R a .vo l e o n s

brachten eine zweite Ausstrahlungswelle . Doch diese Zeiten
sind längt vorüber . Die Franzosen aber hatten aus ihnen ge¬
lernt , daß die allgemeine Sympathie für ihr « Lebensart ein
voliti cher Faktor ersten Ranges ist . Aus der unbe¬
wußten Wirkung wurde eine berechnete und klug gelenkte
Beeinflussung Die Franzosen erklärten . Pans zum
Zentrum der Zivilisation und beanspruchten für sich das
intellektuelle Monopol . Sie verstanden es, , durch . Massierung
ihrer besten Köpfe in der Hauptstadt über die geistig « Dürftig¬
keit der Provinz Hinwegzutauschen . Sinter der . strahlenden
Fassade von Paris verbarg sich die Ode der kleinen Städte
und die Rückständigkeit der Dörfer , die unseren , Soldaten , oft
unbegreiflich erscheint Nichts galt den Franzosen um lelner
selbst willen . Ob Wissenschaft . Kunst und Literatur , ob Mode
oder Küche , alles diente der Verherrlichuna Frankreichs , dem
Anspruch auf Universalität , dem Willen zur Macht , zur Be¬
herrschung Europas . Schick war . was aus den Pariser Ateliers
hervorging , Geist , was französischen Federn entsprang . Di «
Demokratie aber wurde als letzter Scklu « : « der . politischen
Weisheit deklariert . Auf diese Wcn « brachte Paris bte In¬

telligenz des Kontinents , oder die . die sich dafür hielten , in
seine Sottskeit .

st in der
von

Die deut !Zu si

waffe .

DNB 29 . Aug . ( P . K . ) überraschend haben wir am
heutigen Tage mit Kampfstaffeln und Jagdverbänden noch¬
mals den englischen Kriegshafen Portsmouth ernst *

„ Wider die Freibeuter ! "

Scharfer Protest eines spanischen Blattes gegen eine britische
Pfratentat

Madrid , 29 . Aug . „ Wider die Freibeuter
"

, unter diesem

Titel veröffentlicht die , ,Solidaridad Nacional " in Barcelona

einen scharfen Protest gegen einen englischen Über¬

griff auf das Schiff „ Ciudad de Sevilla "
, das zehn Tage

in Sierra Leone zurückgehalten und seiner Post be¬

raubt worden ist . Ferner hat man an Bord des Schiffes
eine deutsche Greisin verhaftet . Die Engländer

versuchten , so schreibt das Blatt , die Meere tyrannisch zu be¬

herrschen . den neutralen Handel zu ruinieren und alle Völker

Europas Hungers sterben zu lassen , und behaupteten dann

noch mit zynischer Dreistigkeit , daß niemand zur See fahren

dürfe , ohne einen Freibrief seiner gnädigsten Majestät in der

Tasche zu haben . Sie würfen alle Gesetze und Vereinbarungen
über Bord , überfielen jeden , der ihnen im Wege stehe , gleich¬
viel ob Re mit ihm im Kriege oder im Frieden seien , und

alles das in dem stumpfsinnigen Glauben an ihre Allmacht

zur See oder aus lauter Verzweiflung ; denn solche Dinge
tue man nicht bei vollem Verstände .

Im Fall der „ Ciudad de Sevilla " habe den Engländern

nicht die Heldentat genügt , Gesetze zu mißachten und zu ver¬

letzen . Sie hätten ihre Geste auch noch mit der Verhaftung
einer 71jährigen deutschen Greisin gekrönt , die wahrscheinlich
unter den Falten ihres Rockes Kanonen verborgen hielt !

Kriegshafen Portsmouth in Flammen
Flugzengplätze und Werkhallen vernichtet — überraschender Luftangrift auf die Werft - und Sasenanlagen

ckkttv . Sie haben sowohl an der Grenze gegen Kenia als auch
an der Grenze gegen den Sudan neue Erfolge erringen kön¬
nen . Diese verstärkte Kampftätigkeit an allen Grenzen aber
macht die Engländer besonders nervös , da sie nicht wissen ,
aus welcher Richtung ihnen der nächste Schlag droht .

die Arbeiten in der britischen Rüstungsindustrie störe , wäh¬
rend ein schwedisches Blatt auf die weite Ausdehnung der
Angriff « hinweist und sagt , daß es kaum einen einzigen Platz
von Bedeutung in England gegeben habe , der nicht in der
Nacht zum Donnerstag einen Luftalarm erlebte , oder von
deutschen Flugzeugen berührt wurde . Diese beiden Berichte
neutraler Korrespondenten lassen erneut die Ausdehnung der
deutschen Aktion und ihre Zielrichtung klar erkennen .

Das USA - Wehrgesetz vom Senat angenommen
Marimalstärke des Heeres in Friedenszeiten 900 000 Mann

Vom Führer gestiftet
Der Führer hat das von ihm durch Verordnung vom
18 . Oktober gestiftete Kriegsverdienstkreuz durch Stif¬
tung eines „ Ritterkreuzes des Kriegsverdienstkreuzes

"

und durch eine „ Kriegsverdienstmedaille
" erweitert .

Unser Bild zeigt die neu gestiftete Kriegsverdienst¬
medaille . ( Vorder - und Rückseite . ) ( Weltbild , K . )

Ein neuer A - Boot - Rekord
Den Engländern wird aber auch immer wieder vor

Augen geführt , daß die deutsche Kriegsmarine nicht
weniger aktiv und nicht weniger angriffssreudig ist als die
deutsche Luftwaffe . Wenn der gestrige OKW .-Bericht davon
sprach , daß ein deutsches U - Boot aus einem einzigen
stark gesicherten englischen Eeleitzug nicht
weniger als fünf Schiffe herausschoß , so ist mit dieser
Tat ein neuer Rekord von der deutschen U - Boot -Waffe
aufgestellt worden . Man muß sich nur einmal vorstellen , was
das bedeutet , wie klug der Angriffsplan aufgestellt und mit
welcher Ruhe er unter Ausnutzung aller nur möglichen
Chancen durchgeführt werden mußte . Das ist die deutsche
U - Boot - Waffe , deren doch Herr Churchill schon im Dezember
vorigen Jahres glaubte Herr geworden zu sein .

Suezkanal und Alerandrien

Auch die Nachrichten vom afrikanischen Kriegs¬
schauplatz sind für diö Engländer sehr schmerzlich . Zum
ersten Male haben italienifche Flugzeuge über Englands
wichtigster Weltverkehrsstraße , dem Suez¬
kanal , gekreuzt . In Rom ist die Meldung stark beachtet
worden , glaubt inan doch , daß damit ein neues Kapitel des
Krieges in Afrika beginnt . Die italienischen Bomben galten
dabei einer strategisch besonders wichtigen Stelle , nämlich
dem Punkt , an dem sich die Nordsüdverbindung des Schiff¬
fahrtsweges vom Mittelmeer nach Indien mit der Westost¬
verbindung der Eisenbahnlinie von Ägypten nach Palästina
kreuzt . Nicht minder schmerzlich ist für die Engländer die
neue Bombardierung Alexandriens , des Zu¬
fluchtsortes jenes Teiles der englischen Mtttelmeerflotte , die
den Suezkanal , die „ Schlagader

"
Englands , schützen soll . Aber

auch die italienischen Landstreitkräfte sind außerordentlich

Arbeiter der Rüstungsindustrie . Exoiesene
Militärdiemwerweigerer aus religiöien Gründen sind für
andere öffentliche Dienstleistungen melbepfl - cktig .

Das Gesetz läuft , falls es nickt oerlängert wird , bis »um
15 . Mai 1945 . Es geitottet dem Präsidenten u . a „ wehr -
wichtige Fabrikanlagen , deren Eigentümer mit dem
Kriegsministerium uneins sind , .zu beschlagnahmen .
Dienitverweigerern droht eine Höchststrafe von fünf Jahren
Gefängnis oder Geldstrafe in Hobe von 10 000 Dollar , Die
Arbeitgeber sind äuge wiesen , die Dienstzeit ihren Angestellten
als Urlaub zu werten .

Stützpunkte in der Panamazone
. .. . Washington , 29 . Aug . Wie man in Kongretzkreisen er¬
fahrt , plant die Regierung der Vereinigten Staaten den Er¬
werb von Land für die Anlage von Lurt - undFlotten -
stützvunkten zur Verteidigung , des Panamakanals
sowohl am Atlantischen , wie auch am Paziftschen Ozean .
Armee und Flotte sind besonders interessiert an der Errich -
tuna von solchen Stützpunkten auf den Kokos - Jnseln . die
Koswlika gehören , und auf den Galavos - Jnseln . die Ecuador

herrscht ein Höllenkonzert von Abschüssen und platzen¬
den Flakgranaten . Deutlich können wir ietzt schon di « Hafen¬
anlagen erkennen . Wir starren in die Tiefe . Dort steigt Feuer -
säule neben Feuersäule auf sehr breite Qualmwolken liegen
bereits über dem Hafen , Unsere Kampfmaschinen setzen Bombe
neben Bombe . Sie reißen den Pier auf . Gleisanlagen und
Kaimauern sind besonders getroffen und eingestürzt Die bri -
tischen Jagdflugzeuge aber können unsere Kampfmaschinen
nicht angreifen , weil sie überall von deutschen Jägern und
Zerstörern gestellt werden . Da . wieder eine Stichflamme
in einigen tausend Meter Höh « , dann eine Rauch¬
fahne und ein schneller , schräger Absturz ! So sinkt ein Gegner
nach dem anderen zertrümmert in den Hafen .

Das Hauptziel unseres Bombenangriffes itt die Werft .
Rotlitt >ernde Explosionen mit nachfolgender gelblicher Rauch¬
wolke verwüsten die Stätte , wo unzählige Schiffe des früheren
englischen Weltreiches dem nassen Element übergeben wurden .
Riesige Lagerhäuser . Hallen und umfangreiche Hatenanlaaen
brennen , die Einschläge der wirksamen deutschen Bomben sind
nicht mehr zu zählen . In den langen Lagerstraßen wälzt sich
das vernichtend « Feuer fort . Hier ist nichts mehr zu retten .
Portsmouth ist in ein Flammenmeer gehüklt .L '

Men Kampfmaschinen drehen ab . nachdem ihr
geführt ist . bi « schnellen Jagdmaschinen decken
icken . Dann neigt sich der Tag . Es war ein Tag

Auftrag ausgu . .. . . . . ------- — -------- - ------  . . . . .
ihnen den Rucken . Dann neigt sich der Tag . Es war ein Tag
des Sieges und der Ehre für bte schlagkräftige deutsche Luft -

Schwarzer Tag für die englischen Jäger

Während des Zerttörungswerkes unserer Kampfflieger
Rnb aus verschiedenen Richtungen englische Svitfires und
Hnrricanes herangeichossen . Wie wütende vormssen
kurven sie um unsere Kampfmaschinen und feuern was ihre
Rohre hergeben . Unsere Jäger haben auf diese « Augenblick
schon feit Beginn der Bombardierung , gemattet . Unsere Zer¬
störer rechtfertigen ihren Namen ! Mehrere englische Jäger
erhielten volle Feuerstöße der deutschen Zerstörer . Buch -
stäblichzersplittert werden die Gegner unb Teile der
Tragflächen sowie der Kabine sausen durch die Luft, . Überall ,
wohin wir sehen , erblicken wir nur deutsche Sager da¬
zwischen spielen wie Mücken die noch vorhandenen Sm ihres .
Auch wir kommen mehrmals zum Schuß . An unserer Ma¬
schine sausen die Garben von Kanonen und MGs . vorbei .
Die Engländer können beute nichts gegen uns ausnchtep . Sie
haben einen schwarzen Tag . Wie ein labmgeickossener Habicht
geht ein Jäger nach dem anderen in die Tiefe . Sie ergänzen
das Chaos auf dem zerstörten Flugplatz .

Jede Bombe trifft ihr Ziel
Nun . wir sind nicht allzu weit von Port sm o uth ent «

fernt und wollen noch bei der endgültig en S ernich -

tung des Kriegshafens habet sein Wahreitt » wir

Portsmouth ansteuern , sehen wir tn großer Hohe wettere
Schwärme deut !cher Jäger und Zeritörer . Sie patrouillieren
über dem Angriffsgebiet und übernehmen .einzeln . Kamme
mit feindlichen Jagdmaschinen . In einem großen Kreis ziehen
britische Jäger schon wieder um uns herum . Da wir naher
kommen , empfängt uns verstärktes feindliches Flakfeuer , vier

Wir schweben über dem konzentrischen Angriff unserer
Kampfstafteln über der Insel Wight . Wie immer werden mir
von einem stärken Sperrfeuer der englischen Flakge¬
schütze empfangen . Über und unter uns finden wir kleine
weiße Wolkenbänke . Wo wir aber di « englische Küste er¬
blicken . ist Heller Sonnenschein . Der Kanal ist ruhig und leer ,
wir sehen kein einziges Schiff .

Von unseren Kamosmaschinen folgt eine Staffel bet
anderen : Stukas schweben böse brummend unter uns . Weit
voraus aber sind schon flinke Messerschmitt -Jäger . Also
schließen wir uns erst einmal der Staffel an . bte einen be¬
stimmten Flugplatz in der Nähe erledigen soll . Diese Nahe
beträgt manchmal 50 Kilometer . Unser Angriff kommt hier
tatsächlich überraschend . Auf dem Platz da unten
scheint alles in größter Aufregung vor sich zu gehen . Die Flak
schießt mit mittleren und schweren Kalibern ein unerh o r -
tes Sperrfeuer . Die deutschen Flugzeugführer aber '

lassen sich davon nicht abhalten , ihren Befehl auszufuhren .
C „ sehr sind sie kampfervrobt . siegesbewußt und erfüllt von
dem Verirauen zu ihrer Maschine . Rein übungsinatzig wird
der Angriff vorgetragen . Der Platz stimmt mit dem Luftbild
genau überein , das der Aufklärer vorher beschafft hat .

Am Rande des Rollfeldes stehen noch einige . Jagd¬
maschinen . Jetzt ober drauf ! In wenigen Minuten ist aus
dem Rollfeld eine Wüst « mit unzähligen Trichtern
geworden . Hunderte von Detonationen erfolgen , und es
wälzt sich über bas Rollfeld eine mächtige Rauch - und Staub¬
wolke . Rehen diesem dampfenden Rollfeld leuchten Blitz
und Qualm aus den Hallen unb angrenzenden Werk¬
stätten . Es brennt ein Trümmerhaufen — der Flugplatz ist
vernichtet .

Washington , 30 . Aug . Das vom Bundessenat ang ^ ,
nommene Militärdienstgesetz sieht in der gegenwärtigen noch
vom Repräsentantenhaus gutzuheißenden (torm vor : .

1 . Die Registrierung allerManner einschlies -

lich der in den Vereinigten Staaten lebenden Ausländer im
Alter zwischen 21 unb 31 Jahren . . . . ,

2 . Die Dienstpflicht sämtlicher in diese Gruppe
fallenden USA - Bürger und der um ihre Einbürgerung nach¬
gekommenen Ausländer , wobei die Auswahl durch Los
getroffen wird . . .

3 . Eine Ai arimal stärke des USA .- Heeres rn Frie¬
denszeiten von 900000 Mann , die nicht außerhalb der

westlichen Hemisphäre verwendet werden würden , darunter
den Philippinen . .

4 . Die einjährig « Ausbildung aller Eilige -

SOßCiKU .
5 . Besoldung nach einem regulären Sold -System .
6 . Die

"
Einreihung bet Ausgebildeten in bte » ehniäh -

rige Heeresreserve , .
Ausgenommen sind Untaugliche mrote Geistliche .

Zurückgestellt werden können Versorger von Familien , sowie
Personen Deren Beschäftigung im Interesse bei Volksgesund¬
heit ober der nationalen Sicherheit liegt daiWter dje
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Wieder britische Bomben nur aus Wohnviertel !
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In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag erschienen einige britische Flugzeuge in kurzen Abständen « über dem
Stadtgebiet von Groß - Berlin und warfen an verschiedenen Stellen der Reichshauptstadt Brand - und Spreng¬
bomben ab . Unser Bild links : Die Wirkung einer Sprengbombe auf ein Wohnhaus . Rechts : Ein Haus ,
dessen Dachstuhl in Brand gesetzt wurde . ( Weltbild , Ä .)

Malta erneut angegriffen
Euglische Militärlager in Nordasrika und Truppen -

zufammenziehungen in Ostafrika mit Bomben belegt

Rom , 30 . Siu « . ( Funkmeldung . ) Der italieniftfee Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

M$ as Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Flottenstützpunkt von Micabba ( Malta ) ist von

unseren Luftverbänden planmäßig und treffsicher bombar¬

diert worden . Die feindlichen Jagdflugzeuge ,

die sich bereits in der Luft befanden , haben den Kamps mit

unseren Jagdflugzeugen nicht ausnehmen wollen , und versuch¬

ten , sich ibrer Aktion zu entziehen . Unseren Jagd¬

flugzeugen gelang es jedoch , drei feindliche Flugzeuge unter

Maschinengewehrseuer zu nehmen und zu beschädigen .

In Rordakrikq find die Militürdepots und Militär¬
lager sowie der Eüterbahnhos von Marsa Matruk von
unteren Luftverbänden in aufeinanderfolgenden Wellen
wiederholt und heftig mit Bomben belegt worden .
Einige hundert Bomben wurden auf die Ziele ad -

geworsen . wobei kontrollierte Volltreffer feftge »
stellt wurden . , . ,

In Ostakrika find von unseren Flugzeugen bei Arbo
el Bahi und in der Rahe von Garissa ( Kenia ) Truppen -

zusammenziehllugen und Kraftwagenkolonnen bombardiert
worden . Ferner wurde der Flughafen von Buna mit
Bomben belegt , wobei ein Flugzeug am Boden zerstört und
zwei andere beschädigt wurden .

Die Flugzeuge , die an de « obigen Operationen teil -
genommen haben , find alle , obwohl teilweise getroffen , zu
täten Stützpunkten zurückgelehrt . Bon ihren Besatzungen ut
niemand verletzt .

Eine Abteilung Dubais hat bei Buna « »neu erfolg¬
reichen Handstreich durchgeführt , wobei ein englischer Kraft¬
wagen zerstört und dem Gegner schwere Verluste zugefügt
wurdeu .

Der Feind hat Mogadiscio dreimal Lombardiert ,
wobei es zwei Tote und sechs Lerwnndete gab . Der Sack¬
schaden ist unbedeutend ."

zur Verfügung stellen würde ,
। New Bork und London be -

Das britische Weltreich bröckelt ab
( Von unserer Berliner SLriftleitung )Die Lehren des feigen Oberfans auf Berlin

Wenn jeder den Luftschutzkeller aufgesucht hätte , wären Opfer a « Menschenleben vermieden worden

Britische Industrie leidet unter Eisenmangel
Abbruch von Fabriken und Lagerhäusern zur Gewinnung von Schrott

Englische Truppen in Nordwestindien überfalle «

Kabul » 29 . Aug . Aus Simla werden neue Kämpfe an der
indischen Nordwestgrenze gemeldet . Englische Offiziere wur¬
den überfallen , einer von ihnen ist tot . Die Engländer sahen
sich gezwungen , Verstärkungen heranzuholen Es kam zu einem
heftigen Gefecht , in dem ein britischer Offizier Md
25 Mann teilweise schwer verwundet wurden . Fünf find ihren
Verletzungen erlegen .

Nachdem Churchill schon in seiner letzten Rede ange -
kündigt batte , daß Großbritannien den Vereinigten
Staaten auf den britischen Besitzungen , die Amerika vor¬
gelagert find . Stützpunkte zur Verfügung stellen würde ,
wird nunmehr gleichzeitig aus New Bork und London be¬
richtet . dah diese Absicht in die Tat « Ingesetzt wird , und daß
die Amerikaner auf den im Atlantischen Ozean gelegenen
und seit 1612 in britischem Besitz befindlichen Bermuda -
Inseln einen Luftstützpunkt und späterhin auch einen
Flottenstüsvunkt erhallen würden , und zwar auf der Grund¬
lage eines für 99 Jahre abgeschlossenen Pachtver¬
trages . Das ist eine Methode , wie sie gegenüber dem
alten China üblich war . dessen Häfen oder Handelsplätze
man für 99 Jahre , d . h . für immer „ pachtete "

. Wenn die
Engländer fick heute zu einem derartigen Verfahren ver¬
stehen müssen , so liegt darin einmal das Zugeständnis , dah
sie nickt mehr in der Lage find , diese Stützpunkte selbst zu
verteidigen , zum anderen aber hoffen die Engländer sich
auf diese Art und Weise die nötigen Mittel verschafren zu
können , die notwendig find zur B ezablung der ame¬
rikanischen Rüstungslieferungen . Man ver¬
sucht das in England natürlich zu verschleiern , aber es ist
klar , dah das britische Weltreich derartige Stützpunkte nicht
freiwillig aufgibt , sondern nur aus dem Zwang heraus
handelt . Herr Churchill beginnt also mit dem Ausver¬
kauf des »Empire . In Amerika führt das dazu , dah
bereits Ansprüche auf andere britische Stützpunkte ange¬
meldet werden , vertritt dock ein amerikanisches Blatt den
Standpunkt , dah die Engländer Singavore abtreten
sollten , da die Flotte der Vereinigten Staaten die Inter¬
essen dort besser verteidigen könnte als die brttische . die
bekanntlich schon Einheiten aus Singapore zurückzieben
muhte , um sie anderwärts einzusetzen .

Berlin , 29 . Aug . Wie aus London kürzlich berichtet
wurde , geht man in England dazu über , stillgelegte
Fabriken und unbenutzte Lagerhäuser abzu -

reißen . Die Eisenknappheit ist schon so wett ge¬
diehen oder in so bedrohliche Nahe gerückt , dah sich die Briten

genötigt sehen , das durch den Abbruch gewonnene Material
an Eisen ihrer Kriegsindustrie zuzuführen . Dieselben Briten ,
die immer wieder ihre unerschöpfliche Versorgung
m i t R o h ft o f f e n trotz noch so starker Inanspruchnahme der

britischen Rüstungsindustrie betonen , die gleichen Briten , die

sich zu Beginn des Krieges nicht genug tun konnten , die
vorsorglichen Maßnahmen Deutschlands auf
diesem © Miet als Zeichen zugegebenen M an g e l s an Roh¬
stoffen und damit als wirtschaftliche Schwäche hinzustellen .
Heute kann das Reich , auch ohne die Eisenvorräte des besetz¬
ten Gebietes , selbst über genügende Mengen dieses kriegs¬
wichtigen Materials verfügen .

In England dagegen müssen bereits stilliegende Fabrik¬
gebäude aus Materialmangel abgerissen und aus dem
gleichen Grunde die bisherige Produktion einge¬
schränkt und damit zahlreiche Arbeiter entlassen werden .
Auch soweit dies zu wetterer Stillegung von Fabrikbetrieben

bewiesen hat . Wenn wirklich in diesem oder jenem Falle
einmal der Weg vom Luftschutzraum zum Boden , tn den eine
Brandbombe etngetolagen ist . einen Verlust von wenigen
Minuten und eine Vergrößerung des « chadens bedeutet , so
find das Dinge , die sich wieder gutmachen lassen, . nicht aber
Leben und Eeiundhelt der Menschen . Deshalb ist oberstes
Gebot ' Sucht bei Fliegeralarm die Luftschutzkeller auf , folgt
den Anordnungen der Sicherheitsorgane .

Amnestie in Rumänien
Nutznieder vor allem Angehörige der Eisernen Garde

Bukarest , 29 . Aug . Rumänien erliefe eine ; neue große
politische Amnestie für alle zwischen dem 1 . Januar 193/uiw
dem 26 . April 1940 Begangenen politischen Vergehen . Nutz¬
nießer dieser Amnestie werden vor allem Angehörige der ehe¬
maligen Eisernen Garde sein . _ . , , , . .

In Durchführung der neuen Judengesetze hat die
Bukarester Rechtsanwaltskammer eine erste Gruppe von 2 70
jüdischen Rechtsanwälten aus der Apwaltsliste ge -

Berlin » 30 . Aug . Wie bekannt , wurde wegen des Ein¬

fluges in der Nacht zum Donnerstag in Berlin Flieger -
alarm gegeben . Einige englische Maschinen überflogen
während des Alarms auf breiter Front das Gebiet der '

Reichshauptstadt , und was sie nach ihrer Vertreibung hinter¬
ließen . entspttcht ganz den Methoden , die diese gewissenlosen

englischen Piraten auf ihren nächtlichen (Einflügen schon an
anderen Stellen anwandten . Aus großer S ö h e , in der Re

sich sicher glauben , ließen fie Brand - und Sprengbomben herab ,
die , wie bei dem ersten Einflug zu Beginn der Woche , auch
diesmal wieder ausschließlich auf Wohngegenden
fielen und Leben und Gut der Zivilbevölkerung schädig¬
ten . Die Bilanz dieses hinterhältigen feigen Überfalles in
in der Nacht zunj Donnerstag waren 10 T o t e und 2 8 33 er »

letzte , von denen fieben besonders schwer darniederliegen .
Sprengbomben fielen auf einen Wohnblock in der Kott¬

busser Straße und in ein Laubengelände in

Reinickendorf . Brandbomben wurden wahllos abge¬
worfen . ebenfalls in der Umgebung der Kottbusser Straße ,
in Wejfeensee und im 33orort Grünau .

In allen Fällen , ohne Ausnahme , waren die Ziele reine
Wohngegenden . ohne aber auch nur die geringste
militärische oder industrielle Bedeutung .
Es wurden kerne Betriebe getroffen . Keine Bomben fielen
auch etwa in die Nähe von Punkten , die irgendwie mit
militärischen Dingen in Zusammenhang stehen . „ .

Besonders schwer waren die Schäden in den Hausern der
Kottbusser Straße . Hier haben mehrere Sprengbomben
direkt die Dächer der Häuser getroffen und
sind bis in die obersten Stockwerke durchge¬
schlagen . Was zerstört wurde find Wohnungen und Eigen¬
tum der arbeitenden Bevölkerung . Am Ott des nächtlichen
Übettalls liegt noch ein Zeitzünder , ein zweiter wird
vermutet . Neben anderen Brandschäden durch Brandbomben¬
abwurf ist in der Kottbusser Straße ein Haus in seinen oberen
Stockwerken vollkommen ausgebrannt . Wenn eine groge An¬
zahl von Brandbomben sich nicht auswirken konnte , so ist das
der Geistesgegenwart und dem schnell en Han¬
deln der Sicherheitsorgane und der Bevölkerung
zu verdanken . In Reinickendorf erfolgte der Sprengbomben -
abwurf mitten hinein in einen großen Komplex von Klein¬
gärten . aut dem nur kleine und kleinste Sommerlauben stehen .
Auch hier hat es , wie in der Kottbusser Straße , einen
Tote n und Verletzte unter der Zivilbevölkerung,gegeben .

Und was ist die Lehre für die Berliner Bevölkerung
aus diesem nächtlichen Einflug ? Leider ist es so , daß es sich
bei den Cofern an Toten und Verwundeten m dieser Nacht
ausschließlich um Personen bandelt , die den Anordnungen und
Bestimmungen des zivilen Luftschutzes gegen¬
über nachlässig waren . Sie standen in den Hausfluren
herum , waren in den Wohnungen verblieben oder beobach - ,
teten gar vom Fenster aus die Ereignisse . Nicht in einem

einzigen Falle find Zerstörungen oder gar Splitterwirkungen
in Luftschutzräumen ausgetreten . Bei Fliegeralarm ist und
Keibt ein für alle Mal der sicherste Aufenthalt der Luft -
schutzraum . Der Hausflur oder die Kellertreppe
find nun einmal Gefahrenzonen , wie diese Nacht es

und entbehrlichen Lagerhäusern führen sollte . weWen die

Engländer bei der so stark beschntttenen Zufuhr an Eisen
von außen her auf dem beschrittenen Wege schwerlich ihre
Eisenknappheit aus die Dauer beheben können .

Churchills Inspektionsreise
Stockholm , 29 . Aug . Wie die Agentur Reuter mitteilt ,

hat Churchill der Südostküste einen Besichtigungs¬
besuch abgestattet . Der Ministerpräsident hatte , so meldet
Reuter , einen Tag mit sehr guter Sicht getroffen . „ Er konnte
den Leuchtturm von Kap Ensnez erkennen und sogar deut¬
sche ll - B o o t e ausmachen , die in der Schiffahrtslinie
des Kanals kreuzten .

"
,

Wie mag es dem Schwindler zu Mute gewesen sein , als
er die U - Boote fak die nach seinen Lügenberichten und
Zahlenkunststücken längst auf dem Grunde des Meeres ruhen ,
statt dessen aber in wacher Bereitschaft , seinen Plan , Deutsch¬
land auszuhungern , gegen England richteten .

Zum Überfluß wurde auch noch plötzlich 2uf tat arm
gegeben , da deutsche Flugzeuge sich der Küste näherten .
Churchill hat es , wie Reuter berichtet , schleunigst vorgezogen ,
die stadtischen LuftschutzkeIler zu „ besich tigen ."-

mokri
1AK

MOKRI - eine kleine Köstlichkeit

Die gute Mokri besteht aach wie vor

aus reiueu Orieut - Tabakeu .

Außerdem wird ste wegeu ihrer befoudereu

uud dabei stets gleichbleibeudeu Qualität

geschätzt . Keuuer sage » deshalb :

6 Stück 20 Pfg

12 Stück 40 Pfg
- 6.

1
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Wiesbadener Nachrichten

Die meistgerauchte

Deutschlands * )

atikah5/¥ V-

verkündung führte der Richter aus . es iei eindeutig nicht

festzustellen gewesen , das d : e drei . Wertgegenstände nicht

auch sväter hätten weggekommen sein können . Wenn dem

Angeklagten auch keinerlei Schuld nack » uweiien sei . so

bleibe doch ein erheblicher Verdacht gegen ibn bestehen , e .

Fürst und Volk " rütteln
kröne ablehnte mit den

) Sie Atikah allein hat einen west größeren Umsatz als alle
anderen Cigarettenmarken in den höheren Preisklassen ( 5 Pf¬
und mehr ) zusammen — der beste Beweis sür ihre überragende
Güte !

— Empfang durch die Stadt . Der Oberbürgermeister
der Stadt Wiesbaden gab am Donnerstag der deutschen
Waffenstillstandskommission einen Empfang . zu dem auch
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger erschienen war .
Bürgermeister Piökarski begrüßte die eingeladenen
Mitglieder der Kommission im Pavillon des Kurhauses .
Anschließend trugen sich die führenden Kommissionsmit¬
glieder in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein .

Zwei deutsche Vaterlandslieder

Ihr Entstehen vor hundert Jahren

Von Ott » Doderer

Seit Juli 1840 wurde in Frankreich von dem damaligen

Ministerpräsidenten und Außenminister Adolphe Thrers - der

später der erste Präsident der dritten französischen Republik wurde

— wieder einmal drohenA die alte Forderung Rrchelieus nach

der Rheingrenze propagiert . Ein neuer Krieg lchien unvermeid¬

lich . Thiers wollte damit einen Mißerfolg //mer ^
Orientpolitik

ausgleichen , nachdem die vier Großmächte England , Österreich ,

Preußen und Rußland durch den Londoner Vertrag vom 15 . Juli

1840 Ach schützend vor die Türkei .gestellt hatten Men das von

Frankreich unterstützte Ägypten . Die franzonschen Dichter griffen

Oie Forderung begeistert auf . Alphons de Lamartine wieder ^ lte

den „ tri aprtzs le Rhin
"

, und Viktor Hugo stellte tn fernem Buch

„fie Rhin " als Ergebnis seiner Rheinreise fest . „ Dieses Ufer

bewundert uns . liebt uns ; ich möchte fast sagen : es erwartet uns
^

Frankreich muß den Rhein wiedererobern Da erschien am

18 . September in der ..Trierstchen Zeitung das Gedicht „Der

deutsche Rhein
" von Nikolaus Becker :

Sie sollen ihn nicht haben ,
den freien deutschen Rhein ,
ob sie wie gier

'
ge Raben

sich heiser danach schrein !

Seine Wirkung war ungeheuer . Es ging buick alle Zeitungen
und von Mund zu Mund und ist — wie Treltschke anglbt mcyl

weniger als zweihundert Mal vertont , worden , auch , von Schuverr

und Ronradin Kreutzer . Es ist zwar nie zu einem viel aeiungenen
Volkslied geworden , aber ein Schulbeispiel für die geheimnis¬
volle suggestive Kraft des gedichteten Wortes .. Die elniachen

Schlagzeilen der Strophenanfänge „Sie sollen ihn Nicht haben ,

den freien deutschen Rhein "
, in denen Schenkendorffs „ Lied vom

Rbein " von 1814 und der Geist der Arabischen Flugschrift .. „Der

Rbein Deutschlands Strom aber nicht Deutschlands Grenze von

1813 widerklingen , dröhnten als gewaltiger Schwu » der gesamten

Nation nach Paris hinüber . Lamartine antwortete dort mit einet

Friedensmarseillaise
" , Muhet mit einem zynischen „Nous

l ' arons cu . votre Rhin allemand "
, aber die Hauptsache war , daß

nack weniaen Wochen , am 24 . Oktober , das Kabinett Thiers
darüber stützte und von der ganzen Angriffslust nur eine Protest¬

note übrig Islfeb . Bismarck hat bestätigt , das Lied I° i feviel wert

gewesen , als ob wir ein paar Armeekorps mehr am Rhein stehen

hätten "
.

”

Wir müssen unbedingt wissen . . .

daß auch in Kriegszeiten , in denen der Kraftfabrzeug -

verkebr eingeschränkt ist . nach wie vor . die Straßenverkebrs -

ordnung in Kraft ist . Wer daher schräg über die Fahrbahn
geht , macht sich strafbar ; _

daß während der Verdunkelung mitgeführte Taschen¬
lampen abgebkendet sein müssen ynd daß auch die Fadrrad -

lamven sorgsam abgeschirmt fein müssen : .

Ä das Fahrrad richtig ausgepumpt fein muß und . daß
n der Radfahrer seine Reifen mindestens reden

zweiten Tag „ auf Lust kontrollieren " feilte -

daß jetzt die Zeit gekommen ist . die Ofen und » erde
nachzusehen . Etwa festgestellte Schäden müssen umgehend
beseitigt werden : t ,

daß bei Fliegeralarm wahrend . der kälteren Jahres¬
zeit die Mitnahme von Wolldecken tn den Luftschutzraum
erforderlich ist . Man muß sich warm anziehen und nicht
nur mit Nachthemd und Bademantel in den Keller , gehen :

daß man bei einer leichten Erkältung nicht gleich zum
Arzt zu geben braucht , denn unsere Arzte sind durchweg sehr
überlastet , weil ein großer Teil Frontdienst verrichtet : .

daß zur Zeit eine Vollkornbrotaktion im Gange ist . die
dabin abzielt . daß dieses gesundeste Brot noch viel mehr
gegessen wird . Wo das Brot , nicht täglich auf den „

Tisch
kommt , sollte einmal wöchentlich ein „ Vollkornbrottag an -

gesetzt werden : . . . t . , . ,
daß jeder Arbeitgeber verpflichtet ist . die bei ihm be¬

schäftigten Jugendlichen zur Berufsschule anzumelden und
die Jugendlichen rum Schulbesuch anzubalten : .

daß während der Obsternte «rruchte von einem uber -

hängenden Baum aus des Nachbars Garten Nicht abgevfluckt
werden dürfen . Sind die Äpfel usw . ledoch herabgefallen ,
dann darf man sie aufbeben .und essen . . llberbangende
Zweige darf man nicht ohne weiteres abschneiden , ohne dem
Baumbesitzer eine Frist zur Beseitigung gegeben zu haben :

daß kein Einzelhändler den Verkauf von Waren gleich¬
zeitig von dem Kauf einer anderen Ware abhängig machen
darf . Kopplungsverkäufe sind streng verboten und werden
unter Umständen sogar mit Eeschäftsschließung geahndet .

unter einem Bogen Papier gelegen batte und zwei Tage
darauf den Ring ihres verstorbenen Mannes , .sowie einen
Savbirring mit kleinen Brillanten . Diese . Rrnge pflegte
sie in eine Glasschale zu tun . die ebenfalls tm Badezimmer
ihren Platz batte und nut dann anzulegen , wenn sie aus¬

ging . Es waren ihr teuere Andenken , die . sie nun vermißte ,
und indem sie nachgrübelte , fiel es ihr ein daß nur einer
die Gegenstände weggenommen haben konnte , der Koblen -

träger - Schon fein Gehaben in der Waschküche war ihr ver¬

dächtigt vorgekommen , Hatte er nicht tn den Buchern ge¬
blättert ? Dann aber batte sie ihn vor der Badeztmmertur
stehen sehen , die im rechten Winke zur Küche wie Setz -

raumtür am Ende des Ganges liest . Am nächsten Morgen

ging sie zu der Kohlenfirma . wurde dem Koblentrager
gegenubergestellt und fordette ibn auf . die Ringe beraus -

zugeben . gutwillig und ohne Aufsehen . Er aber erklärte

nicht nur : .. Ich habe die Ringe mckt genommen
'

. fendern

er verneinte in der Verhandlung vor dem Landgericht , daß
er an der Badezimmettür gestanden habe und hier von der

Wohnungsbesitzerin zur Rede gestellt worden sei . Die

zweitägige Verhandlung konnte die Schuld des wegen Dieb¬

stahls der Ringe feit Mitte Sunt in Untersuchungshaft
Sitzenden ebensowenig wie eine Ottsbesichttgung erweisen .
Das Landgericht kam zu einem Freispruch . In der Urteils¬

schaft im Westen der Stadt ging es um den Bierabwtz . der
seit Kriegsbeginn sehr zurückgegangen ist . Das Stadtver¬
waltungsgericht verschloß fein

'
Obr nicht vor den Klagen des

Gastwirts und fetzte die schwebende Verwaltungsstteitsache
aus . mit der Maßgabe , daß zwischen Brauerei und . Pachter
ein neuer Pachtvreis festgesetzt wird , der den veränderten
Zeitverbältnissen Rechnung trägt . Alsdann ging es . um
ein im Norden gelegenes Cafe , das unmittelbar an einer
für Wiesbaden bedeutungsvollen Sportanlage liegt . Die
Bewirtschaftung dieses Schankwirtschaftsbetriebes liegt
durchaus int öffentlichen Interesse : es gebt jedoch nicht an ,
daß ein Verein diesen Betrieb unter seine Fittiche nimmt ,
indem ein x - beliebiger Mann zu feiner Verwaltung be¬
stimmt wird . Gaststätten dürfen nur von Fachleuten be¬
wirtschaftet werden . Wenn ein solcher Gastwirt Angestellter
eines Vereins ist . io ist gegen diese Regelung , die in einem
weiteren Fall vorinstanzlich bereits zustimmend entschieden
worden war , weiter nichts einzuwenden . Die letzte Ver -
waltungsstrettsache endlich ging um die Erteilung der Er¬
laubnis zum Klein - Handel mit Branntwein in versiegelten
ober verkapselten Flaschen , welche der Inhaber einer
Drogerie in einem Wiesbadener Vorort beantragt batte .
Das Stadtverwaltungsgericht batte keine Bedenken , zumal
hier bereits Wein vertrieben wird : jedoch wird lediglich
für Schnaps Konzession grundsätzlich nicht mehr erteilt : die
Schnavsdestille ist nicht mehr zeitgemäß . e .

Mitbestimmungsrecht des Volkes an der Führung der Geschicke
feines Landes und auf die Zusammenfassung aller Deutschen zu
einer Nation . Auch Freiliyrath gehörte zu denen , die sich an
Beckers Rheinlied zum politischen Dichter entzündet hatten . Es ist
es gewesen , das ihn der Schar der neuen Dichter der Vormärzzeit
zuführte , die nun im nächsten Jahr mit ihren ersten Persbücheru
hervortraten : Georg Herwegh mit den „Gedichten eines Leben¬
digen

"
, Dingelstedt mit den „ Liedern eines kosmopolitischen

Nachtwächters
" und Hoffmann von Fallersleben mit den „ Un¬

politischen Liedern "
, der auch am 26 . August 1841 in seiner Ver¬

bannung auf der damals staatsrechtlich unter englischer Herrschaft
stehenden Insel Helgoland das Deutschlandlied dichtete . Der
Kamps verstärkte sich bann mit den Widerständen , denn auch
Friedrich Wilhelm IV . enttäuschte bitter , als sich zeigte , daß er
nicht gesonnen war , an dem „ natürlichen Verhältnis zwischen
Fürst und Volk " rütteln tu lasten und nachher die deutsche Kaiser¬
krone ablehnte mit den Worten : „ Ein König von Preußen nimmt
keine Krone aus des Volkes Händen "

.

Nikolaus Becker , ein vorher unbekannter Eerichtsschreiber in

Geilenkirchen bei Aachen , besten sonstige Dichtungen bedeutungs¬
los find , wurde hochgeehrt . Die Bürgerschaft der Stadt Geilen¬

kirchen - Hünshoven brachte ihm am 18 . November einen Fackelzug ,
König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen ließ ihm ein Ehren¬
geschenk von tausend Taler überreichen , König Ludwig I . von

Bayern einen silbernen Pokal und die Städte Karlsruhe und

Mainz einen zweiten Pokal . Vater Arndt feierte ihn mit einem
Sieb vorn Rhein an Niklas Becker " unb kam int Herbst bes -

nächsten Jahres noch einmal auf ben Anlaß zurück mit einem

Eebicht „Als Thiers bie Welschen aufgerührt hatte
"

.

Auch anbete Dichter hatte Beckers Rheinlieb angeregt , barunter
Max Schneckenburger zu seiner ,.Wacht am Rhein " .
Schneckenburger , bet wie Becker schon in jungen Jahren starb unb

ebenfalls als Dichter sonst nicht nennenswert ist , war in Thal¬
heim bei Tuttlingen in Württemberg geboren , unb fein Gedicht
erschien am 18 . Dezember 1840 in seiner Heimatzeitung , bem

Tuttlinger „ Eränzboten
"

. Es fanb zunächst wenig Beachtung ,
auch nicht , als bet Chorleiter bei Krefelder „ Liedertafel "

, Karl

Wilhelm , die Weise dazu geschaffen hatte , die zum ersten Male
am 11 . Juni 1854 aus Anlaß der Silberhochzeit bes Prinzen
Wilhelm von Preußen , nachmaligen Kaisers Wilhelm I ., öffent¬
lich erklang unb namentlich nach bem Deutschen Sängerbunbes -

fest von 1865 zum Volksgut würbe . 3m Krieg von 1870 unb auch
tm Weltkrieg war bas Sieb gewissermaßen eine zweite National¬
hymne :

Es braust ein Rus wie Donnerhall ,
wie Schwertgeklirr unb Wogenprall :
Zum Rhein , zum Rhein , zum beutschen Rhein !

Auch in ihm wieberholte sich bet Schwur von Beckers Rheinlieb ,
nur mit ben Worten : „Wir alle wollen Hüter fein !"

1840 war überhaupt ein merkwürbiges Jahr bes politischen
Erwachens im deutschen Volk . Am 7 . Juni hatte König Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen die Regierung angetieten , der

„ Romantiker aus dem Thron
" . Das Ende der Reaktion , die nach

bem Abschluß bes Wiener Kongresses eingesetzt hatte , schien
gekommen zu fein . Am 10 . August erließ bet König eine politische
Amnestie . Ernst Moritz Arnbt , besten staatsgefährliches Verbrechen
bie Ertinbung patriotischer Vereine im Rheinland gewesen war .
erhielt nach zwanzig Jahren seine Bonner Professur wieder Der
Turnvater Jahn wurde von der Polizeiaufsicht befreit unb bekam

enblich bas Eiserne Kreuz , bas er sich als Lutzower verdient hatte .
Die Stüber Stimm , die zu den „Göttinger Sieben "

gebart hatten ,
wurden als Mitglieder der Akademie der Wissenschaften nach
Berlin berufen . Run regten sich wieder die Hoffnungen aus ein

Treue Kameraden des Soldaten

Sie finden neue Arbeit in der Heimat

Mit unseren Soldaten find auch viele Pferde in den

Kamps gezogen . Ein Teil von ihnen ist petzt wieder zuruck -

gekebrt und steht dem Landwirt zur Bewirtschaftung seiner

Felder zur Verfügung . Diese Arbeit ist auch für die Tiere

nicht leicht , zumal die Kriegspferde nicht wenig Sttmmsen
hinter fick haben . Der Reichstierschutzbund bittet für sie um

Verständnis : ..Habt Geduld mit den zuruckgekebrten Ktiegs -

vferden !" beißt feine Losung . Neben den deutschen Pferden

finden auch viele Beutepferde einen neuen Herrn . Mit den

letzteren dürfte die Verständigung tm „Anfang nicht ganz
leicht sein . Ob fie sogleich auf das „ Hu " und „ Sott rea¬

gieren . scheint fraglich . Auch fie muffen sich erst an die neue

Umwelt gewöhnen . Nicht jeder Ungehorsam darr den . Fuhr¬
mann verärgern oder gar zu Tätlichkeiten treiben Mißhand¬

lung und Quälerei wird bestraft . Und mir wollen doch , tn

den Pferden einen Helfer haben . Das wird dann der <tall

fein , wenn wir ihn als Kamerad behandeln , wie es unsere
Soldaten auch im Felde getan haben . p .

Wer darf die Bezeichnung „ Stau * führen ?

Neue Bestimmungen des Reichsinnenminister «

Unverheiratete weibliche Personen dürfen im tägliche »
Leben die Bezeichnung „ Frau " führen , ohne daß hierzu
eine amtliche Genehmigung erforderlich ist . 3m B .e -

hördenverkebr ist dies jedoch ntckt geftottet Ledig¬
lich Mütter eines unehelichen Kindes find auch
im amtlichen Verkehr als „ Frau " zu bezeichnen , wenn fie
vor der für ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts¬
ort zuständigen Ortsvolizeibehörde die Erklärung abgegeben
haben , die Bezeichnung „ Frau " führen zu wollen . Erne
minderjährige uneheliche Mutter darf die Erklärung nur
mit vorheriger Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters
abgeben . Die Annahme der Bezeichnung „ Frau ' til schrift¬
lich oder zu Protokoll her Polizeibehörde zu erklären . Die
Erklärung kann widerrufen werden . Der unehelichen
Mutter ist auf Antrag eine Bescheinigung auszustellen , daß
sie die Erklärung abgegeben bat . die Bezeichnung „ Frau
führen zu wollen . v

Während nun nach den bisher geltenden Bestimmungen
bei einem Wechsel des Wohnsitzes die Erklärung gegenüber
der Ortsvolizeibehörde wiederholt werden mußte , bedarf
es auf Grund einer neuen Verfügung des Reichsinnen¬
ministers Liefer Wiederholung , nicht mehrDie einmal
abgegebene Erklärung bleibt vielmehr grundsätzlich bis zu
ihrem ausdrücklichen Widerruf wirksam . Die uneheliche
Mutter kann ihre Berechtigung zur Führung der Bezeich¬
nung „ Frau " jederzeit durch die oben erwähnte Bescheini¬
gung Nachweisen . Nimmt eine unverheiratete weibliche
Person die Bezeichnung „ Frau " an . so muß sie sich demnach
bei amtlichen Erhebungen über den Familienstand wahr¬
heitsgemäß als ledig bezeichnen .

Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend für
unverheiratete weibliche Personen , die ein Kind an
Kindes Statt angenommen haben . Auch sie
dürfen sich nach Abgabe einer entsprechenden Erklärung
gegenüber der Polizei als „ Frau " bezeichnen . Diese Vor¬
schriften des Reichsinnenministers find geeignet , die soziale
Schlechterstellung der unehelichen Mütter in angemessener
Weife zu mildern . Volksgenossinnen . die einem Kinde das
Leben geschenkt oder ein Kind an Kindes Statt ange¬
nommen haben , dürfen sich nicht nur Mutter , sondern auch
„ Frau " nennen , da fie ja die eigentliche Aufgabe der Frau
erfüllen , die in der Betreuung und Erziehung von Kindern
besteht . Dr . M .

* Das Berliner Philharmonische Orchester in den besetzten
Gebieten . Das Reichsministerium für Volksaufklärung unb Pro¬
paganda hat bas Berliner Philharmonische Orchester wiebet zum
Einsatz vor ben beutschen Soldaten in ben besetzten Gebieten im
Westen zur Verfügung gestellt . Die Berliner Philharmoniker
werben tn bet Zeit vom 7 . bis 28 . September unter Leitung von
Eeneralmnsikbirektor Hans Knappertsbusch unb Eugen Joch um
in Den Haag , Brüssel , Paris unb Fontainebleau konzertieren .

* Die deutschen Filme in Venedig . ' Bei bet Deutsch -Italie¬
nischen Filmwoche , bie am 1. September in Venebig beginnt ,
werben oie folgenben deutschen Spielfilme ausgeführt : „ Opern¬
ball "

, „ Befreite Hände "
, „ Mutterliebe "

, „ Der PoNmeister "
„ Trenck

der Pandur
"

, „ Jub Süß " unb „ Achtung , Feind hört mit . Außer¬
dem zeigt Deutschland u . a . eine große Auswahl ausgewählter
Kulturfilme , Wochenschauen und die großen Dokumentarfilme
„ Polenfeldzug

" und Feuertaufe "
.

* Der Naturschutzpark in den Hohen Tauern . Der vom Stutt¬
garter Verein Naturschutzpark ( gegründet 1909 ) ins Leben
gerufene erste deutsche Naturschutzpark in den Hohen Tauern Salz¬
burgs hat dieser Tage einen ganz wesentlichen Zuwachs erhalten .
Es ijt dem Verein gelungen , die Sulzbachtäler im Oberpinzgau
käuflich zu erwerben und ihnen gleichzeitig größere Ödland - und
Eletscherftrecken anzugliedern . Damit ist nunmehr ein weiteres
Gebiet von rund 75 Quadratkilometer unter dauernden Natur¬
schutz gestellt .

1900 Arbeitsmaiden

leisteten 430451 Arbeitsstunden
. Hilfe der überlafteten Bauersfrau

Mr beluiben ein Lager des Reichsarbeitsdienstes für
me wetblicke Jugend . Sckon auf der Hinfahrt begegnen
uns in der sauberen Dorfftraße die Arbeitsmaiden in ihrer
schmucken Arbeitstracht . Sie sind auf dem Weg zu ihren
Außendienstftellen . im Dori selbst , oder in den umliegenden
Ortschaften helfen sie dem Bauer : und seiner fleißigen
Frau , mit ihren jungen Kräften . Als wir später ein wenig
Umschau batten , sehen wir sie überall lackend bei der
Arbeit In Haus und Hof . auf dem wogenden Kornfeld
oder tm bunten Vauerngarten .

Auf der holperigen Dorfstraße kommt uns ein Kub -
gefvann entgegen , eine Schar fröhlicher Kinder sitzt auf
dem hochbeladenen Wagen . Wie sie immer näher kommen ,
sehen wir . daß der Wagen von einer Arbeitsmaid geführt
wird . Braungebrannt ist sie von der Sonne . Ihr strammes
Zupacken zeigt , daß körperliche Arbeit fie stark und gelenkig
gemacht bat . Aus einem Haus mit bunten Blumen um¬
wachsen , hören wir lustige Kinderftimmen . „ Ernte¬
kindergarten der NSV .

" lesen wir am Eartenzaun .
Da taucht auch schon das rote Kopftuch einer Arbeitsmaid
unter einer Schar Buben und Mädels auf . die biet im
frohen Kreis zusammenfitzen . „ Tante Gretel vom Reichs -
arbeitsdienst " erzählt gerade ihren Schützlingen eine hei¬
tere Geschickte , die mit großem Beifall von den Kleinen
ausgenommen wird .

Die Bäuerin gewinnt nun an Zeit , sie brauckt fick nun
nickt mehr so abzurackern , denn wenn sie draußen auf dem
Äcker steht , weiß sie ganz genau , daß die Arbeitsmaid Saus
und Vieh versorgt , daß die Kinder gut aufgehoben sind und
wenn sie müde vom Feld nach Haufe kommt , steht gewiß
schon das Essen auf dem Tisch . Oft ist es auch umgekehrt ,
da geht die Arbeitsmaid mit auf den Acker , während die
Frau sich um Saus und Sof kümmert .

So haben im Monat Juli 1940 19 0 0 Arbettsmaiden
43 0 4 51 Arbeitsstunden abgeleistet . Diele 430 451 Stun¬
den haben fie der überlasteten Bauersfrau abgenommen und
die konnte dafür andere Arbeiten verrichten , zu denen fie
sonst keine Zeit gehabt hätte . So sahen wir den Reichs¬
arbeitsdienst . so sahen wir sie . die Arbettsmaiden . Sie
gehen uns das feste Bewußtsein , in dieser Schule der
deutschen Volksgemeinschaft wäckst ein neues Geschlecht
heran . ________

Schnapsdestille unzeitgemäß
Einblick i » den Arbeitskreis des Stadtverwaltung « -

gekicktes

In einem großen , würdevoll gehaltenen Raum des
Rathauses tagt das Stadtverwaltungsgericht . es ist die .erste
Sitzung ohne Beisitzer : außer dem Vorsitzenden und einem
wetteren Beamten , dem Kommissar zur Wahrnehmung des
öffentlichen Interesses und seinem Stellvertreter find noch
die Vertreter der DÄF . und des Eaststättenverbandes an¬
wesend . Mehrere Berwaltungsstrettsachen . stehen an . Sie
wurden bis auf eine , die abgelehnt und eine , die ausgesetzt
wurde , zugunsten der Antragsteller entsckieden . Dock ledig¬
lich in einem Falle glatt : in allen weiteren Fallen unter
Maßgabe von Bedingungen . So bandelte es sich einmal um
eine Gartenwirtschaft im Südwesten des Stadtkerns , für
die nur unter der Voraussetzung Konzession erteilt wurde ,
daß binnen Jahresfrist eine Verbesierung des aus Brettern
errichteten Lolzgebäudes einzutreten bat . Bei einer Wirt -

Wiesbadener Gerichtssaal

. Ich habe die Ringe nickt genommen . . . !”

Ende November v . I . kam ein beute 28iähriger <ms

dem Zuchthaus , es war seine achte Vorstrafe . Er fand bei
einer Kohlenfirma Arbeit . Bestrebt , aus den Niederungen ,
in die ihn seine verschiedenen Straftaten gelt ob en batten ,
wieder herauszukommen und davon abgesehen , daß er . be¬

reits im Februar erneut ausglitt und wegen eines Dieb¬
stahls drei Monate Gefängnis erhielt , erwies er sich als

fünfer Arbeiter , der es sich auch scheinbar fest vorgenommen
bat . nickt mehr straffällig zu werden , d . b . wenn man dem

äußeMn Schein trauen darf . Er kam in viele Kohlenkeller
und mußte sich oft durch fremde dunkle Gange einen Weg

suchen , wenn es gatt die Kohlen „ auszuzieben . sie also
unterhalb der Roste , beiseite zu schaufeln . So war es auch

an einem Morgen im . Juni Durch die WasÄuche betrat

er das Untergeschoß einer Villa , in der die Besitzerin be -

schäftigt war . Für die Soldaten bestimmte Bucher waren

hier aufgestavelt . und der Koblentrager streifte „ die Titel

der Bände lediglich mit einem , vielleicht etwas , langer dar¬

auf verweilenden Blick . Dann ging er . nach ferner spateren

Aussage , in den Heizraum , um hier weiter „seiner Hantie¬

rung nachzugeben . Eine halbe Stunde oder langer arbeitete

er mit dem Heizer zusammen und verließ alsdann durch die

Ausstiegluke den Keller . Die Besitzerin der Wobinlng ver ;
mißte am Nachmittag einen in einem silberahnlicken Etui

steckenden Lippenstift , der im Badezimmer in einer Schale
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Momentaufnahmen :

Alt - Wiesbadener Humor

So um 1825 war der alte Bäckermeister $ . weniger
durch sein gutes Backwerk als durch sein ungeschlisfenes
Mundwerk stadtbekannt . Davon . machte er morgens in
aller Frühe , wie . es eben das Bäckerbandwerk so mit sich
bringt , in Fluchen und Schimpfen mit Frau . Kindern und
Eesrnde fleißig Gebrauch , und wenn sich seine Nachbarn
über Len Lärm au nachtschlafender Zeit beschwerten , dann
ergötz sich auf sie ein Sturzregen seiner etwas absonder¬
lichen Morgenandacht . Das trug dann wiederum nicht
dazu bei . den Ärger der also Bedachten über sein schlechtes
Gebäck zu lindern , und so schickte denn einer seiner Kunden
eines Tages eine Anzeige . über vorschriftswidrige Back¬
waren des B . an die Ponzer und leote als Beweismaterial
ein Milchbrötchen bei . Der Polizeidirektor glaubte beim
ersten Anblick , eine Versteinerung vor sich zu sehen , so lehr
war das Milchbrötchen zusammengeschrumvelt . Umgebend
wurde der Bäckermeister vor den Polizeigewaltigen ge¬
laden . Der Meuter ahnte schon , warum die Vorladung
ergangen war . Mit der alten Hausbibel unter dem Arm ,
als ob er Gottes Wort zu . seinem Verteidiger erkoren habe ,
erschien er vor dem PolrzeiÄlrektor . Der legte ihm die
Frage vor . roaium das Milchbrötchen so klein und unan¬
sehnlich sei . Flugs schlug Meister V . die Bibel auf und las
daraus die Stelle vor : . .So dualt wir st . so du deine
Gestalt verlierst . Schlug die Bibel wieder zu , machte
etwas vierbetms kehrt und war aus dem Polizeiternvel ent »

— Verwundete Kameraden waren am Donnerstag
wiederum als Gäste der Kreisleitung in deren Kame -
radschaftsheim im Kurhaus erschienen und verbrachten mit
den Männern der Partei einige frohe Stunden . Joe
Eibinger vom Deutschen Theater bereitete wieder
heitere Stimmung , das Quartett des Deutschen Theaters
erfreute durch schöne Gesänge und der Wiesbadener
Ha ndbarmonika - Svielring mit Gästen aus
Mainz unter Leitung von Karl Kohler hatte sich eben¬
falls uneigennützig in den Dienst des Nachmittags gestellt .
Die schönen Darbietungen , vor allem auch die der jugend¬
lichen Solistin auf dem Akkordion . fanden dankbaren Beifall .

— Auszeichnung . . Mit dem Eisernen Kreuz 1 . und 2 .
Klasse ausgezeichnet wurde Dr . F . Sachs .

— Die Kameradschaft ehemaliger Gardisten Grotz -Wies -
baden im NS .- Reichskriegerbund hatte ihre Mitglieder zu
einem Monatsappell mit Familie eingeladen . Kamerad -
schastsführer E r k e l konnte den stellv . Kreiskriegerführer
Becker , sowie den Kreisvrovagandaobmann Stör ring
begrüben . Nach einem von Kamerad Alter auf dem
Flügel exakt gespielten Eröffnungsmarsch hielt Kamerad
Weide von der Kriegerkameradschaft 1896 einen fesselnden

?
Zortrag über alte und neue Waffen . Der stellv . Kreis -
riegerführer legte die Aufgaben „ Bestrebungen und Ziele

des NS .- Reichslriegerbundes " dar und überreichte dreizehn
verdienten Kameraden das vom Reichskriegerführer bewil¬
ligte Kyffbäuser - Ehrenzeichen 2 . Klasse . Zwei von Kamerad
Störring vorgeführte Kulturfilme zeigten den interessierten
Zuschauern eine Nordland - und eine Mittelmeerreise . Mit¬
glieder des MEV . „ Germania " Wiesbaden erfreuten die
Versammelten durch Liedervorträge , insbesondere fanden
die von dem Sänger Münch dargebrachten Sololieder
dankbaren Beifall . Kameradschaftsführer Erke ! konnte
bekanntgeben . Latz die Kameradschaft im Kleinkaliberwett -
kampfschletzen des NS .- Reichskriegerbundes mit 410 Ringen
den Titel „ Meistermannschaft des Kreiskriegerverbandes
Wiesbaden 1940 “ erschossen und zum dritten Male den
Wanderpreis des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden er¬
rungen bat . der damit endgültig in den Besitz der Kamerad¬
schaft übergeht .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde , botanische
Abteilung , unternahm auch in diesem Sommer unter Füh -

wichen . ehe sich der Polizeidirektor von seinem Staunen
erholt batte .

. Der Bruder des Bäckers . Philipp Jakob V .. betrieb
eine Gastwirtschaft , und die beiden Brüder machten sich
nach Kräften gegenseitig das Leben leid und nannten sich
Preller . Betrüger . Besch . . . . und überließen ihren Mit¬
bürgern die Feststellung , wer diese Titel am meisten ver¬
diente . Dem Gastwirt schrieb ein Svatzvogel in dessen
Abwesenheit mit weißer Ölfarbe auf den Tisch :

Dein Bier heitzt Doppelbier .
und das mit vollem Recht :
denn doppelt zahlt man dir .
und doppelt ist es schlecht .

Um den Philipp Jakob B . gegen den Verdacht allzu -
grotzer Ehrlichkeit und Redlichkeit zu schützen , wurde eine
Hymne auf ibn gedichtet , zu singen nach der Melodie : „ Was
Gott tut . das iit wohlgetan .

“ Darin werden allerlei Be¬
ziehungen zwischen ihm und seinen Namensvatronen
Philippus und Jakobus nachgewiesen . Wie Philippus
einst einen Mohren taufte und zu einem Christen machte ,
io müht er sich auch ab . den einfachen Wein durch Taufen
zu bessern . Und ein kleines Erlebnis des Gastwirts B .
weitz der Spötter unter Hinweis auf das Ende des Mär¬
tyrers Jakobus also zu deuten :

„ Jakobus sah den Himmel offen .
als man ihm einst das Haupt wegnahm .
So ging es ihm . als er Beioffen
unlängsten aus dem Rheingau kam .
Der Himmel hatte offne Tor ' n .
und er hatte den Kopf verlorn .

“ — n .

tuns von Studienassessor Dr . Behrens zur Erkundung
der heimatlichen Pflanzenwelt wieder verschiedene Wande¬
rungen an MiUwochnachmittagen . Am 10 . Juli wurde an
der hinteren Mainzer Stratze eifrige fachliche Arbeit ge -
leistet . Am 24 . Juli , wurden Walkrnübllal und Fischzucht
besucht , wo auch genügend Ausbeute vorhanden war . Am
7 . August brachte die Wanderung durch den Mainzer Sand ,
der durch seltene Pflanzen besonders bekannt ist . eine reiche
Belehrung . Die letzte Wanderung ( 21 . August ) war der
Gegend von Bingert . Rambach und Sonnenberg zugedacht ,
wo sich ebenfalls reiches Wachstum findet . Eine kleinere
Gruppe unter Oberlehrer Daum nahm sich außerdem zu
wissenschaftlichen Untersuchungen die mannigfaltigen An¬
lagen unserer Kur - und Bäderstadt zum Ziel , die stets in
ihrer wechselnden Fülle zu Studienzwecken vielfältige An¬
regung bieten .

, . — Sorgfältige Vorbereitung des Güteroersandes er¬
leichtert der . Deutschen Reichsbahn die Arbeit und bewirkt
vor allen Dingen einen beschleunigteren Umlauf der Güter¬
wagen , was int volkswirtschaftlichen Interesse unbedingt
an gestrebt werden mutz . Wenn der Leerwagen bereit¬
gestellt ist . dann ist seine Beladung beschleunigt vorzu -
nebmen . Guterwagen sind knapp , weil das Derkehrsge ^ iet .
das die Reichsbahn bedient , in den letzten Jahren sehr an
Umfang zugenommen hat und weil die durch unsere Waffen -
erfolge erzielte Rückgliederung weiter Gebiete int Osten
und Westen des Reiches und die besetzten Gebiete in erheb¬
lichem Umfange mit den Reichsbahn - Güterwagen versorgt
werden müssen . Die erbeuteten Wagen genügen nicht , um
den Verkehr in den neuen Gebieten zu bedienen . Die
Reichsbahn kann allen Anforderungen um so besser ge -
nusen , je sparsamer jeder einzelne mit dem vorhandenen
Wasenraum umgeht . Die Verfrachter können den Wagen¬
umlauf beschleunigen durch möglichst schnelle Be - und Ent¬
ladung .

— Rechts geben ! Die zunehmende Dunkelheit erfordert
ebenso wie im vergangenen Winter eine erhöhte Stratzen -
diszivlin aller Volksgenossen . Unangenehme Zusammen¬
stöße von Personen in den dunklen Straßen lassen sich ver¬
melden . wenn von der gesamten Bevölkerung die Benutzung
der rechten Straßenseite zur Selbstverständlichkeit wird . In
der letzten Zeit haben stch bei der immer früher ernsetzen -

den Dunkelheit wieder mancherlei unangenehme . Zwischen¬
fälle dadurch zugetragen , daß Volksgenossen , die für die
Berkehrsdiszivlin kein Verständnis haben , die Selbstver¬
ständlichkeit des „ ReLtsgebens “ nicht beachten .

— Wiesbadener Künstler bei „ KdF ." . In dem großen
Kulturprogramm der NS - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude “

. Gau Hessen -Nassau , für den kommenden Konzert -
winter int Äbein - Main -Gebiet . das in der Sevtemberfolge
des ..KdF .

“ - Monatsbeftes ausführlich behandelt wird , ist
eine große Zahl von Konzerten vorgesehen , bei denen nam¬
hafte Kräfte aus dem Reich eingesetzt sind . Unter den vor¬
gesehenen Gesangssolisten sind vom Deutschen Theater
Wiesbaden aufgeführt : Erna Maria Muller . Ewald
Böhmer und Lothar Weber . 2m gleichen Rahmen
wird das Nationalsozialistische Reichs - Sin -
fonie - Orchester in Wiesbaden ein Konzert ver¬
anstalten .

— Unfälle . Auf der Kreuzung Michelsberg — Sckwal -
bacher Straße stürzte ein Radfahrer . Mit inneren Ver¬
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht . — Ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte eine Frau , die beim
Mangeln von Wäsche mit der linken Hand in die Rolle ge¬
raten war und sich schwere Fingerauetschungen zugezogen
hatte , ferner ein Schüler , der int Wald an der Platte einen
Beinbruch erlitten batte .

— Hohes Alter . Am 30 . August feiert Schuhmacher
August Eenzel aus Mühlhausen ( Thüringen ) , jetzt Wies¬
baden . Eltviller Straße 9 . seinen 84 . Geburtstag in körper¬
licher und geistiger Frische . — Frau Magdalene Fuchs .
Wwe ., geb . Herborn , Adlerstraße 53 , wird am 31 . August
83 Jahre alt .

— 49 . Deutscher Wandertag 1940 . Der Reichsverband
der deutschen Eebirgs - und Wandervereine hält seinen .
49 . Deutschen Wandertag vom 6 . bis 8 . September in
Marburg ab .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 29 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 44 .5 — 46,5 ,
b ) 41,5 — 42,5 . c ) 37,5 : Bullen a ) 42 — 44,5 . b ) 40 .5 : Kühe
a ) 43 — 44,5 , b ) 37,5 - ^ 10,5 . c ) 27,5 — 34,5 . d ) 20 — 25 : Färsen
a ) 45 — 45,5 . b ) 40 — 41 .5 , c ) 36,5 : Kälber a ) 59 , b ) 59 ,
c ) 48 — 50 , d ) 32 — 40 ; Schweine a ) 58 . b ) I 58 . b ) H 58 .
c ) 57 . d ) 54 . e ) 52 . i ) 58 .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 17 . Tag der 5 . Klasse
wurden '

folgende Nummern gezogen , in der Normittagsziehung :
9 Gewinne zu je 5000 RM 125 180 237 891 244 757 , 12 zu fe
4000 RM 149 141 291 962 327 071 346 415 , 30 zu je 3000 RM
106 553 152 897 176 494 199 277 262 005 265 459 312 559 323 151
329 189 391 241 , 42 zu je 2000 RM 774 19 301 28 042 129 885
145 365 188 950 236 363 254 859 314 736 316 579 318 347 342 200
350 336 397 031 , in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je
10 000 RM 30 137 , 6 zu je 5000 RM 128121 323417 , 30 zu ic
3000 RM 41 973 98 838 108 672 125 586 132 756 141 552 180 055
218 380 298 647 323 476 , 42 zu je 2000 RM 26 746 29 495 86 349
100 775 126 569 144 756 185 497 219 930 221 137 250 056 262 987
281 356 371168 396 720 . (Ohne Gewähr .)

Wiesbadener » Vororte

W, - Biebrich : In einer Fabrik gerieten Platten in
Brand , wodurch ein Raum völlig verqualmt wurde Die
Bereitschaftswache der Feuerschutzpolizei löschte die Flämmen
mit einer Schlauchleitung ab .

W . -Vierftadt : Am Sonntag ist Kerb , das siebt man
letzt schon , wenn man einen Gang über den Kerbevlatz
unternimmt . Kleine und große Wagen sind bereits ange -
rollt und man ist mit dem Aufbau der Buden . Schiff -
Ickaukel und KaMsell beschäftigt . — An einem schweren
Eisentor in der Moritzstraße spielten einige Kinder . Wäh¬
rend ein kleines Kind sein Händchen zwischen Tor und
Pfosten hatte , schlug ein Junge das Tor zu . Dem Mädchen
wurden vier Finger schwer gequetscht .

Det Süteroctkehr , den Mr -Dttrtfd >e oct « en Dingen unsere Wehrmacht

stellen größte Anforderungen an den

ju bewältigen bat (ft gewaltig an - 6ütertt >agenpatk Aste» kommt daher

darauf an . jeden oodjan .

Küftungebetiebe , Sttfoo

Snen letzten auszunutzen .
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auf jeöm Kubikmeter kommt es an !

Aede planvolle Ersparnis an Wagenraum bedeutet eine Vermehrung des zur Verfügung stehenden
Wagenbestandes . Und jeder einzelne verfrachier hat dazu den Vorteil , daß bei besserer Wagenaus -

Nutzung die Fracht nach niedrigeren Zrachtsötzen berechnet wird . Deshalb lohnt es sich für jeden Ver¬

frachter , den Wagenoerfand so zu regeln und einzuteilen , daß eine voll ausgelastete Wagenladung für
jeden Bestimmungsort zusammenkommt

Schon vor Beginn der Verladung empfiehlt es sich, die Unterbringung der Gütet im Wagen genau
zu berechnen . Auskünfte über die Abmessungen der Güterwagen geben alle Güterabfertigungen .
Zweckmäßig gewählte Verpackung , Einbauten aus Batten und Brettern - das alles kann zur sicheren
und raumsparenden Verladung beitragen . Besonders wenn es sich um sperrige Güter handelt , zeigt
sich dec Meister im Ausnutzen des bezahlten Laderaumes , Hier kommt es auf zweierlei an : Auf den

bestmöglichen Einsatz der mechanischen und menschlichen Hilfskräfte und auf engste Zusammenarbeit
mit den Güterabfertigungen . Das bedeutet eine wichtige Hilfe für die Deutsche Reichsbahn bei der

Überwindung der Beförderungsschwierigkeiten .

Hilt Ser LeiMm LrichstrMr mH Tu HM Dir (dbft )

Beachten Sie diese 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter !

1 - Guterwagen schnellste« be- und entloben . Bück-
gäbe bet wogen möglichstoor Ablauf ber Labesristen ;
Überschreitung bet tobefrift hat Ausfall wertoollco
Eaberaums jur Jolge .
®- Wagen rechtzeitig unb nur für ben tatsächlichen
pebarf bestellen. Angebotene Ersatzwagen oerwen -
ben. selbstwenn kleine Unbequemlichkeiten barait oer-
bunben sind.
3 . pünktliche An-u. Abfuhr ber<5üur . Mit bet Le -unb
Gntlobung sogleichnach Htagenbercitftellung beginnen.
4 . $üt Güterwagen gibt es ietg keine Sonntagsruhe .
Daher Güter , wenn möglich, auch Sonntags oedaben .
5ür eingegangene Sitter besteht bie pflicht jur Gm-
labung an Sonntagen .

5 . Güterwagen beim Le - unb Cntlabcn nicht be-
schäbigen. Labemaste innehalten . Sätet orbnungs -
mistig unb betriebssicher oerlaben .

6 . Durch jwedtmäfnge labegetäte unb Hilfsmittel
bas Le- unb emlaben erleichtern.

Auslastung bet wagen bis jum Labegewicht unb
nach Möglichkeit setztim innerbeutschenVerkehr bis
1000kg über bie Tragfähigkeit. Raumersparnis burch
geschicktesStapeln bet Güter, ganj btfonbers burch
sachgemäßes unb überlegtes verloben sperriger Güter .

8 . Vicht mehr Güter ju gleicherZeit beziehen, als
rechtzeitig-entloben werben können.

9 . (Entlobung sogleich beim Eingang bet vetsanb -
onjeige bes Absenbers ober bei ber Doraoifterung
burch bie Güterabfertigung ootbereiten . juhrwerke
unb labepcrfonat schon im aoraus für bie Zeit ber
beootftebtnbcn (Entlobung steiholten.

IO . Stadjtbticfc unb fonftige Begleitpapiere sorg¬
fältig mtsfüllen jut Dermetbung oon Irrläufer ^

. tuwta M » imwoabtt Ufal

I
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Mus Gau und Provinz

Es wat nicht der Verbrecher von Schwickershausen
— Limburg . 30 . Lug . Wie berichtet , wurde zwischen Hahn¬

stätten und Zollhaus ein Landstreicher festgenommen , aus den die

Beschreibung des Berbiechers von Schwickershausen zu passen
schien . Die inzwischen angestellten Untersuchungen haben ergeben ,
daß es sich um einen polnischen Landarbeiter handelt , der sich vor

einiger Zeit von seiner Arbeitsstelle in Holzheim entfeint hatte
und seit dieser Zeit in der Gegend herumtrieb .

Gefängnis sirr würdeloses Verhalten
- - Koblenz , 30 . Aug . Mit einer hohen Gefängnisstrafe muhte

der 28 Jahre alte Wilhelm Muhm aus Rhens bei Koblenz sein
würdeloses Verhalten büßen . Er suchte mit einem polnischen
Kriegsgefangenen hintereinander zwei Wirtschaften auf . trank

zusammen mit dem Polen mehrere Glas Wein und bezahlte sogar
für den Gefangenen die Zeche . Der ehrlose Mensch wurde dem

Schnellrichter vornesührt , der ihn zu fünf Monaten Gefängnis ver¬
urteilte und die sofortige Haftvollstreckung anordnete . •

m Eltville . 30 . Aug . Ihren 81 . Geburtstag konnte Frau Klara

Zöller , geb . Konrad , begehen .
— Atzmannshausen , 30 . Aug . Der Stand der Reben ist so weit

gediehen , daß die Weinberge geschlossen werden konnten . Der

allgemeine Stand der Reben kann als günstig bezeichnet werden .
Wenn auch verschiedentlich Winterschäden festzustellen sind , so sind
die Trauben gesund geblieben . Allerdings hängt es vom September
ab , wie die kommende Ernte in den Weinbergen aurfallen wird .
— Der Schreiner Heinrich Eigler jr „ zur Zeit bei der Wehr -

macht , hat vor der Handwerkskammer Wiesbaden feine Meister¬
prüfung mit der Rote „Gut " bestanden .

Wo ist Gottfried Langer ?

Rätselhaftes verschwinde « eine » Studenten .

Die deutschen Kriminalpolizeibehörde « sind seit mehrere «

Wochen mit der Aufklärung des Verschwindens eines Studenten ,
dckd am 20 . 10 . 1919 in Senteimen in Ostpreußen geborenen Gott ,

fried L a n g e r , beschäftigt , ohne dah er bisher gelungen ist ,

irgend etwas näheres über seinen Verbleib zu ettahren . Langer

verlieh am 8 . 7. seine Wohnung in Greifswald und ist mit

einem Fahrrad davongefahren . Möglicherweise halt er sich irgend -

wo im Reichsgebiet unangemeldet auf , doch ist auch die Vermutung

nicht ganz von der Hand zu weisen , dah er sich " « Leid angetan

hat . Langer ist 1,76 Meter groß , von schlanker Gestalt , hat dunkel -

blondes Haar und schmales , bleiches Gesicht . Bekleidet ist er nut

einem graugrüne « Anzug mit Knickerbockerhose , dnnkelkariertem

Sport und Spiel

gewann

und
und

Sommerkampfspiele der HI .

Spannende Kampfe in Breslau

Bei den Deutschen Jugend - Meisterschaften in

Breslau fielen am Donnerstag die ersten EntMidunaem Aus

dem Reichssportwettkampf gingen d,e Gebiete Baden lHI . l

Saarpfalz ( DI .) sowie die Obergaue Wuytemberg ( RDM .)

Berlin siegreich hervor . Den Reichsschiehwettbewerb gei

b,e
Im1Han d̂ballhaben Rordmark und Sachsen das End¬

spiel erreicht . Rordmark siegte dank vorzüglicher SturmeAelstungen

mit 13 :7 G>:3 ) über Baden , wahrend Sachsen gegen Hochland md

14 :8 (6 :4) triumphierte . — Im F u h b a l l aualisizlerte sich

erwartungsgemäß Ruhr -Riederrhern für das Endspiel , aber

Mittelelbe war rn der Vorentscheidung em schwerer Gegner , der

sich erst in verlängerter Spielzeit mit 21 ( 1 :1) Toren ^ schlagen

gab — Der Endspielgegner von Ruhr -Niederrhein ist Hochland ,

das mit 4 1 ( 1 :1 ) über Schlesien triumphierte 3m Hockey

der H I . find Franke « und Düsseldorf , die sich am Donnerstag

11 trennten , die Endspielgegner . Berlin , das am Vortag gegen

Düsieldorf 0 :2 verloren hatte , fertigte Thüringen mit 5 :1 (4 .0)

aS , aber der vorjährige Jugenometster hat jetzt nur noch Aus¬

sichten auf den dritten Platz .

Post - SG . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 14 :6

Es war ein merkwürdiges Spiel . So sicher o-ie die Biebricher

in der ersten Hälfte zu gewinnen schienen so vernichtens wurde «

sie in der zweite « geschlagen . Lor der !

ihnen , danach
Eaupp , Winl , —
sich vom ersten Augenblick an i— y - u -. , , .
Aufstellung noch nicht zusammengewirkt Hattern
waren von hinten gut ans - ' - " ®

weitergeleitet , sie konnten 1

/ agem vor der Pause klappte alles , bei

sch nichts mehr . Die Ketzinget ; Scherf , Merz ; Korn ,

ik; Wüter , Krehmer , Gang , John und Roth verstanden
— - i ausgezeichnet , obwohl sie in dieser

laiumengewirN hatten . Ihre Angriffe
lgesetzt , wurden tm Mittelfeld geschickt

ergeiener , pe ronnie « bei dem starken Jnnensturm nicht ohne

Erfolg bleiben , über 2 :0 , 3 :1 , 4 :2 brachten denn auch b » zu dem

5 -3 bei Seitenwechsel die Gäste ihre Überlegenheit durch John ,

Eaupp , Krehmer , Gang und wieder durch Brehmer , der endlich

einmal so in Erscheinung trat , wie wir das schon lange von ihm

erwartet haben , zahlenmäßig deutlich zum Ausdruck . Vergebens

bemühte sich die Poft aufzuholen . Ihre Stürmer , die oft .ßenug tn

Schußftellung kamen , überboten sich im Botbelfahren
^

eineAus -

nabme bildete lediglich der Linksaußen Reith , er entzog sich Mit

plötzlichem Antritt seiner ihm an . ® ^ nemgled unfettegenen

Bewachung , zielte genau , und wenn ihm auch Äetotnger man ^̂ es

noch auf der Linie absing , dreimal mußte ^ gegnensche Schluß¬

mann doch hinter sich greifen . Zum zweiten Tei ( ^ llten dte Saiie

um Das mit einer bis dahin siegreichen Mannschaft 3« tun , in

bet keine groben Mängel auffielen , war sehr unklug . Wenn es

auch ebensowenig wie das bißchen Gegenwind , das letzt hinzu -

nehmen war , külm ausschlaggebend für dre schwere Niederlage

gewesen sein mag , die überraschend schnell herembrach , so laßt sich

Entscheidungen im Schwimmbecken

I « der Schwimmbahn gab es zwischen den Wasserballsprelen
zahlreiche Vorentscheidungen und auch schon Endkampse . 2) en

ersten Titel holte D der Westfale W aß mann über ^ Meter -

Kraul mit 5 :22,0 Minuten vor Laskowski lPommenO 5 .22,2 um

Hunger (Sachsen ) 5 :24,3 . über 100 -Metet -Rucken schwamm Ulli

Schroder ( KolnMachen ) mit 1 :12,2 die beste Vorlaufzeit . Beim

DDM war über 100 -Meter -Lrust Helga Erauthosf (Westfalen )

mit 1 :16,5 die Schnellste der Vorläuse vor Inge Schmit ( Ham¬

burg ) mit 1 :26V und Anni Kapell ( Düsieldosi ) mit 1 .28V Mm ..

und über 100 - Meter -Kraul setzte sich Lisi Weber (Bayr . Otziark )
svs - o an hi » Scifee 3m BDM .-Werk „ Glaube und Schön¬

heit " schwamm Edith Busse Merlin ) übet 10ü -Meter -Brisst v^
1 ' 28,5 die beste Zeit , über 100 - Meter -Kraul war Ruth Karnatz

( Berlin ) mit 113,6 die Schnellste der Vorlaufe . . . . .
Im Wasserballturntei gab es folgende ® rgebntne .

Medialen — Franken 3 :1 (1 :1) ; Berlin — Hochland 14 :0 (7 .0) ,

Niedersachse « — Wien 5 :2 (1 :1h Düsieldorf — S ^ I^ en 5 :0

( kampflos f . D ., da SchlLe« zu spät antrat ) ; Franken - § o« Ianb

5 :1 (11 ) ; Schlesien — Wien 4 :4 (3 .3 , 2 .1) n . Verl .

Handball

Deutfdit flrbeitsfrontÄ
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude1

Wanderung

Sonntag , l .
""

Sept . : Wanderung bei OW . Nord nach SonnEerg ,

Steinbruch . BingerK Kitzelberg . Etbsenacket . Naurod , Erauer

Stein Seienberg . Medenbach . Kloppenheim , Blerftadt . Treffpunkt

8 .30 Ähr Kurhaus ( Ausgang Theaterkolonnade ) .

n g zu erzeugen . 3 « erster Linie
Gebiet um Flachs , ferner um

Hervorragende Leistungen zeigt
sUch auf dem Gebiet der Hotel -

'
Wirtschaftsteil

Di e g
:e p f I eg t e

"
; K u c he , verwendet

TAG/PflHIERHEHL

Größere Flachsanbaufläche — Gute Ernte

Der Faserpflanzenanbau in Hessen - Rasiau in stetigem Anstieg

Pflegernaßnahmen bei
SDM . zwar örtlich verschiede « ,

jungen ,
ien sich

gfjp und ^ eschrnadc .

Blick In die Zellsdirillen
anzig farbige Gemälde wieder -

eren Abbildungen bringt das Septemberheft
. . Monatsheften . Wiederum

rift ihr
’
Preisausschreiben „ Wer 1 kennt unsere

Lösern sechs Originalgemälde lebender deutscher• - — i farbig illustrierter Aufsatz über
e sehr liebenswürdige und doch

Oberhemd und schwarzen Halbschuhen . Er hat eine verchromte Uhr
mit Kette , ein krokodilledernes Brillenetui und eine rotlederne

Geldbörse sowie eine schwarze Brieftasche bei sich. Bei dem Fahr¬
rad , mit dem er davongefahren ist , handelt es sich um ein „Arkona -

Rad mit der Fabriknummer 562 715 . Alle Personen , die ihn

gesehen haben , oder über seinen Verbleib Angabe « machen können ,
werden dringend gebeten , sich umgehend zu melden . Entsprechende

Mitteilungen nehmen alle Polizeidienststelle « im ganzen Reich

entgegen .

Um dem Flachsanbau Forderung und Antrieb zu geben , führte
die Landesbauernschaft eine Prämiierung der Belten

Flachsfelder durch , wobei von den Landwirtschastsschulen
und Wirtschaftsberatungsstellen durch örtliche Besichtigung an Hand
von Meldungen der Ortsbauernführer leweüs die zehn besten

Flachsfelder über zehn Ar zu benennen waren . Hierbei wurde

der allgemeine Stand , die Verunkrautung , das Länaenwachstu « , .
die Stengelstärke und die Verästelung bei den Flachsfeldern zu¬

grundegelegt .

Bollftreckuug eines Todesurteils . Am 28 . August 1940

ist der am 20 . 2 . 1915 in Hannover geborene Louis Paulsen

hingerichtet worden , den das Sondergericht in Hannover als

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Paulsen hat ein

sechsjähriges Mädchen zu vergewaltigen versucht .

Drei Wochen im Walde verirrt . In Västeras in Schwe¬

den fand man am Sonntag ein 21jähriges Mädchen , das sich
int Walde verirrt und biet Wochen vergeblich versucht hatte ,
den Rückweg in die Heimat zu finden . Das Mädchen war

zum Beerensuchen in den Wald gegangen . Als man sie

wiederfand , war sie völlig abgemagert , da sie sich nur von

Beeren hatte ernähren können . Füße und Beine waren durch

Anschwellungen völlig entstellt .

(Ein Lastauto rast bergab . Ein tragischer Unglücksfall er¬

eignete sich in Lissabon . Ein mit Steinen schwer beladener

Lastwagen , dessen Bremsen versagten , raste eine der be¬

lebtesten Steilstraßen der Innenstadt herab und drohte in

eine die Straße entpormarschierende Marschkolonne der

Nationalgarde hineinzufahren . Der Kraftwagenfahrer

steuerte , um ein größeres Unglück zu vermeiden , den Wagen

gegen die Hauswände , wo zwei Frauen ( Schwestern ) und ein

siebenjähriges Kind überfahren wurden . Der bergab rollende

Lastwagen erfaßte noch ein Pferdefuhrwerk und ein Privat¬
auto und kam endlich durch den Zusammenprall mit einem

Beleuchtungskandelaber zum Stehen . Eine der beiden Frauen
und ihre Adoptivtochter waren sofort tot . die Schwester der

ersteren starb kurz nach der Einlieferung ins Hospital .

im besetzten Teil Frankreichs die Seyuttg bei Ernte so zu
beschleunigen unb zu einem so hohen (Stabe zu bewältigen , baß
entgegen ben gutbezahlten Unkenrufen aus Britannien bie Selbst¬
versorgung auch in diesem Jahre gesichert ist , obwohl bie

Liquidierung bes polnischen Staates sowohl als auch bie kriege¬
rischen Ereignisse im Westen weitgehenden Einfluß auf ben Ernte -

verlauf haben können . 1
Aus allen biefett Faktoren zugleich ergibt sich am Abschluß

bes ersten unb zu Beginn bes neuen Kriegsiahres bas ver¬
trauenerweckende Bild einer in sich selbst ruhenden Rahtungs «

freibeit , bie bei Wehrmacht ben Rucken zu neuen , entscheidenden
Schlägen stärkt .

Sechsundzw , „
gaben neben anderen --------
von Velhagen u . Klasings
erläßt bie Zeitschrift

‘ *" -----

Künstler ? "
, bellen L : s. „ . , ,

Künstler als Preis winken . Ein , — .. . . . . . .
bas Wiener Biedermeier läßt eine sehr liebenswürdige
oft falsch beurteilte Welt in Bild und Wort erstehen . Eine

Abhandlung von Prof . Di . H . Röckel über „Die Lande am Nieder¬

rhein im Ringen der Völker " rollt die Geschichte Hollands und

Belgiens in ihrem Zusammenhang mit dem Reich auf .
Das soeben erschienene Heft der „D a m e“ bringt u . a . farbige

Reproduktionen von der Ausstellung bet Natumalgalerre in
Berlin 1940 . Fotos zeigen bie Reiter -Ausbildung junget Mädchen
in einer Arbeitsgemeinschaft des BDM . Bildberichte erzählen von

Jugoslawien , von Spanien , von Mandschukuo . Einem Aussatz

„ Sollen Kinder mit Tieren spielend find reizende Krnderdrlder
veiaegeben .

Im Augustheft des „Pantheon
" ( Verlag F . Bruckmann ,

München ) würdigt Harald Busch die eindrucksvollste und zugleich
wichtigste Schöpfung der altniederdeutschen Tafelmalerei : dre

„ Eregorsmesse
" des Berni Rotke in der Lübecker Marienkirche . —

Werner Haftmann referiert übet die Ausstellung toskanischer
Malerei des Cinquecento , im Palazzo Etrozzi zu Florenz . Ms Ver¬
treter ihrer Zeit und Kunst findet man dort den lungen Raffael ,
Piero bi Cosimo , Salviati . Bronzino , Ghitlandajo , Macchietti ,
Volterrra u . a . , , , „ , , „

Die „Innen - Dekoration " rotbmet ihr Auguftheft voll -

stänbig bet italienischen Raumkunst auf bem 7 . Mailander
Triennale . Das reiche architektonische unb kunsthandwerkliche
Können , über welches bas neue Italien verfügt , kommt in wert¬
vollen Proben zur Anschauung . £

— ------ ’

bie biesjährige Triennale namentlich auf ---- ------
zimmerernrichtung .

Reben der Sicherstellung bet Nahrungsgüter aus eigener
Scholle erwächst dem deutschen Bauerntum bie weitere Aufgabe ,
im Rahmen seiner Möglichkeiten auch Rohstoffe für die

gewerbliche Verarbeitung zu erzeugen . 3n erster Lime
ijanbelt es sich hierbei für unser Gebiet um Flachs , ferner um

Hanf . In früheren Zeiten war der Lein , aus dem neben der

Flachsfaser das Leinöl gewonnen wird , eine in Deutschland wert
verbreitete Kultur - Eine falsche Wirtschaftspolitik brachte sie

nahezu zum Erliegen , so daß ihr 1933 in Gesamtdeutschland nicht
mehr als 4500 Hektar ( vorwiegend in Schlesien ) dienten . Heute
ist der Anbau wieder auf fast 100 000 Hektar ge |tiegen , was eine
Ausbeute von 60 000 Tonnen Flachsfaser oder 90 Millionen Meter
Leinwand ermöglicht und Deutschlands Leineninduftrre weitgehend
vom Ausland unabhängig macht .

Auch die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
hat sich pflichtbewußt für die Erweiterung des Flachsanbaues ern -

gesetzt und die Erzeugung alljährlich weiter gesteigert . An der

Spitze stehen dabei die Bezirksbauernschafien Alsfeld ( 127 Hektar )
und Lauterbach (103 Hektar ) , gefolgt von Büdingen (96 Hektar ) .
In Nassau führen mit 77 Hektar der Ob er weste tw al d

und der Kreis Limburg mit 65 Hektar . 3n Starkenburg ist tm
Landkreis Bergstraße (79 Hektar ) der Flachsanbau am größten ,
in Rheinhessen im Kreis Worms mit 29 Hektar . Der Gemein¬
schaftsanbau , der in vieler Beziehung vom Dorten ist , wird

besonders in Rheinhessen gepflegt , wo er den Emzelanbau um

das zehnfache übertrifft . Auch Wetzlar . Main -Taunus . Groß -

Gerau , Friedberg . Usingen und Wiesbaden , haben die ê

Anbauart stark gefördert , während der Einzelanbau rn den Kreise «

St Goarshausen , Oberlahn , Bergstraße , Odenwald und Alsfeld

noch deutlich herrscht . 3n der Zahl der Einzelanbauer liegt der

Unterwesterwald mit 1283 an der Spitze , 1230 find es tn Alsfeld ,
1160 im Oberwesterwald . 1095 in Lauterbach , 1044 tn Biedenkopf .
In der Gesamt,lächengröße halten sich Gemeinschaftsanbau und

Einzelanbau in Hessen - Nagau etwa die Waage . Nicht berücksichtigt

hierbei ist der Einzelanbau unter zehn Ar , der ebenfalls tn beiden

Westerwaldkreisen , Lauterbach , Limburg unb Oberlab « eine Rolle

spielt , unb an bem in bet ganzen Landesbaueinschaft nochmals
über 12 000 Anbauer beteiligt find .

Berliner Börse vom 30 . August . Die Aktienmärkte eröffneten
wiederum nicht ganz einheitlich . Das Geschäft verlief allgemein
ruhiger . Buderus um % und Rheinstahl um 1 % ermäßigt . § oe |*
und Mannesmann stiegen je Vereinigte Stabi l unb Stol¬

berger Zink % % : Jlfe -Genuß verloren lVt % . Wintershall um
% % ermäßigt Farben gaben um % % nach . Conti -Gummi um

214 % atitieaen Deutsche Linoleum büßten 15 ? % ein . RWE . plus
E Licht rn Kraft und Eessürel je plus S , AEG . plus % % .
Siemens um 1 und Bekula um 154 % niedriger . Berliner

Maschinen zogen um 2 % an , während Bahnbedarf unb Rhein -

metall Borfig je 1 % bergaben . Reichsaltbesitz la2 % gegen 1d2 -% .

Zagesgelb 1 - 6 bis 2 )6 % .
--- — ~

Börsenstimmung warFrankfurter Börse vom 30 . August . Die Borsenstimmun
sehr ruhig , zu Beginn ergaben sich leichte Kursabschwach :
bie selten über 1 % hinausgingen . Einige Papiere tormti .
jedoch weiter befestigen , so Scheideanstalt um 1— 2 % , DDM . um
2 % . Am Rentenmarkt find Steuergutscheine I etwas befestigt
gesucht ; Altbesitzanleihe stärker abgeschwächt au , zirka 2o2 >6. 3m
Aktien -Freiverkehr wurden Kupferberg Sekt 2 % hoher gesucht .
Der Verlauf war eher freundlicher ; es ergaben sich meist leichte

Kursbesserungen . Tagesgeld unverändert 1 % % .

einmal zum Zuge kamen . Schiedsrichter Brod ( Reichsbahn ) leitete

zur Zufriedenheit beider Parteien .
•

Sportfreunde Dotzheim — Solbatenmannschafi Eltville 13 :0

I « einem Wochentags -Abendspiel trafen sich .aus dem „Stiebet «

seid " bie Sportfreunde Dotzheim mit einet Soldatenmannschaft
aus Eltville . Die eifrigen Gastgeber reihten ihren Erfolge « der

letzten Zeit einen neuen , zahlenmäßig unerwarteten Sieg an und

bewiesen damit ihre derzeitig gute Verfassung . Die Soldaten aus
Eltville konnten bei weitem nicht die Leistungen der Sport¬
freunde aufbringen . Die Gästemannschaft war uneinheitlich auf¬
gestellt , nur einzelne Spieler erreichten wirklich gutes Format .

Auf Dotzheimer Seite roirkte wieder der linke Verteidiger Wagner
mit , daneben sah man einige Nachwuchsspieler , hie gutes Spiel¬
verständnis bewiesen . Das Treffen war eine ziemlich einseitige
Angelegenheit unb stand fast während der ganzen Spieldauer
im Zeichen der spielerischen Überlegenheit der Sportfreunde , bie
an biesem Abend ein wahres Torbombardement anlegten , wobei
es nicht weniger als 13mal im Tor der Soldaten einschlug . Bis

zur Pause war schon ein Vorsprung von sechs Toren erzielt .
Lindner , der diesmal als Mittelstürmer wirkte und allein sieben
Tore schoß , sowie Krieger , Heil und Webner , waren die erfolg -

reichsten Stürmer . Auf Eltoiller Seite sah man den früheren Dotz «

Heimer Gastspieler Poulheim als Verteidiger wirken , der aber
die hohe Riederlage allein nicht aufhalten konnte .

Die neue Ernte

Selten ist das Ergebnis der Ernte mit solchen ErwarUrngen

herbeigewünscht worden wie rn diesem Jahre . Gilt es doch , » en

Briten trotz des unverhältnismäßig strengen Winters , twtz der

schwierigen Frühjahrsbestellung , trotz der , nicht immer erfreulichen

Witterung im Sommer zu zeigen , daß wu es geschasst Me “ , bag

wir aus eigener Scholle jenen Grab von Selbstverwrgung erreichi

haben , ben bie Seiten niemals erreichen werden . Wir sind habet

in der anaenebmen Lage , über einen Lebensraum zu verfugen , her

gerade i/landwirtschaftlicher Hinsicht eine Vervielfachung unser «

früheren Möglichkeiten bebeutet . Die werten Gebrete des neu

esschlossenen Ostens , wo zum ersten Male nach deutsche « Methode «

gewirtschaftet ni ^ b , bie uns zu Gebote stehenden Subut wns .

kapazitaten Südost - unb Osteuropas mit tbten » lelgeJtaUigw
landwirtschaftlichen Witterungszonen , bre aufs ratronellfte unv

erstmalig auch mit ausrerchenben Arbeitskräften bestellten Fluren
bes Eroßbeusschen Reiches , alle diese Gebiete find von ber um «

Menden Planwirtschaft angespannt , um für eine weiteres 3aqr

°^
No ^ ist n?cht zu überleben , welche Ziffern die in absehbarer

Zeit zu erwartenden amtlichen Ernteschatzungen ergeben werde « ,
eins aber ist sicher , daß das Wechselspiel Getreibe , Hackfrucht - auch

in diesem Jahr seine Bewährung ablegen wild , um so mehr , als

wegen mancherlei Answinterungsschäden beim Getrerbe und . auch

aus prinzipiellen Gründen größere Flachen mit Hackiruchten
bestellt sind , die voraussichtlich eine sehr reiche Ernte bringen
werden Aus der anderen Seite stehen noch nie dagewefenc
Reserven an Brotgetreide und andern lebenswichtigen Eutern

zur Verfügung , um gegebenenfalls irgendwo emgesetzi zu werden ,

wo regional bedingte Ausfälle zu erwarten sein konnten . Auße ^
dem ist es gelungen , sowohl im Generalgouvernement als auch

Neues aus aller Welt

10 Tote bei einer Explosion in Bologna

Bologna , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag »

nachmittag um 5 .15 Uhr ereignete sich in einem Silfsbetrieü

eine Explosion , der der Brand einiger Hallen folgte . Ma »

beklagt 10 Tote und zahlreiche in der Mehrzahl leichtere

Verletzte . Der Herzog von Bergamo , der Präfekt , der

Armeekommandant , der Vertreter der Partei und der Poli -

zewräfekt haben sich an die llnglücksstelle begeben . Di «

Feuerwehr , das Rote Kreuz und Truppenabteilunsen habe »

sich sofort um die Befreiung der Verwundeten bemüht .

Tödlicher Absturz am Sochlaller . Die Ramsauer Serae

haben das sechste Todesopfer tn diesem 2abr « «fordert . A »

27 August unternahmen die VeUrskameraden Mar Reichel

und Anton Raudafchl aus Bad Retchenball . eine Besteigung
des Hochkaltergivtels über den Balueisgletscher . Nach

Überwindung des Gletschers stiegen sie infolge des Schnees

an falscher Stelle in die Wand ei « . Etwa 300 Meter über

dem Gletscher stürzte Reickel infolge Seilrisses ab und blieb

zerschmettert liegen .

Nachdem für bie Pflegemaßnahmen bes Flachses
Schuljugenb . HI . und BDM . zwar örtlich verschieben , aber wt

allgemeinen weitgehend herangezogen werden konnten , würbe das

Hacken und Jäten des Flachses essolgreich durchgeführt . Nun laßt
die Ernte erkennen , baß sie über bem Durchschnitt ber letzten brei

Jahre steht . Ergebnisse in Oberhessen , bie einen (Ertrag non bis

zu 340 RM je Morgen aufroetfen , zeigen , daß der
,

Flachsanbau ,

mit Sorgfalt und Liebe betrieben , nicht nut " » e Pflicht Gegenüber
der Volkswirtschaft , sondern auch ein gutes Geschäft ist . Wer ihn

allerdings als lästige Verpflichtung ansieht und nur seine paar Ar

anbaut , um nicht aufzufallen , ober ben feucht geernteten Flachs

ohne Trocknung an bie Flachsröste liefert , wird solche schone «

Ergebnisse nicht erzielen . ,
Der Flachs wirb nicht gemäht , ba hierbei an Wurzel « unb

Stoppel « fast ein Drittel bet Faser veilorengehe « würbe , sondern

gerauft , was einen ziemlichen Arbeitsaufwand erfordert . Neben

der hier wieder einsetzenden Hilfe von Jugend und Partelgliebe -

tungen ist in ben neu konstruierte « Flachsrau,Maschinen ein merb

volles Hilfsmittel geschaffen . In der Lanbesbauermchast Hessen -

Nassau sind in diesem Jahr zwei solcher Maschinen , bet denen

zwischen Gummibänder « die Flachsstengel erfaßt unb ausgetauft

werden , eingesetzt worden . Mit ihnen können -m Sroßeren

Flächen bis zu zehn Morgen am Tag e. nmanbfret gerauft Werbern

Die Zusammenfassung bes Flachsanbaues wirkt sich also auch hier

günstig aus , und in diese ; Richtung müssen die weiteren

Bemühungen in Hessen -Nassau gehen , nachdem die zweckmäßige

Anbaufläche ziemlich erreicht ist . Eine weitere Verftarmng m den

Höhenlagen und überall eine Qualitatsoerben erung still » demnach

neben bet Pflege bes Eemeinjchastsanbaues dre Aufgabe furben

Flachsanbau im kommenden Erzeugungsschlachtiahr . Dr . E .
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gleitet .
'

( Fortsetzung folgt .)

„ Alles sehr schön und begreif
lingen ! Sie wollen auch Ihr Bes
Sie sind dort nicht Gast , sondern
nicht ! Es ist eine 1 ~

Die Erbin

von MNmkms

Nr . 204 Seite 7

„ Ich bin bereit byu
"

, sagte sie fest und ruhig . „ Ich werde
noch heute an diese Tante Elvira schreiben und mein Kommen
für den nächsten Dienstag anmelden , ihr auch mitteilen , daß
meine alte Dienerin Zenz mich auf der weiten Reise be -

„ Ja . Anfang nächster Woche ! Auf etwa drei Wochen .

Ich möchte meine Großtante kennenlernen , sie schreibt so voll

Gute an mich und ist doch meine einzige Verwandte auf der

Welt ! Ich will sie bitten , daß meine Verlobung mit Haupt¬
mann Bornhagen von ihr veröffentlicht wird . , dah ich im

Mai meinen Bräutigam in Haßlingshaus unter ihrem Schutz
erwarten darf !" fagte Isa erklärend und wunderte sich über

Herbert Buchholz
'

ernstes Gesicht .
Herbert Buchholz entgegnete :

„ Alles sehr schön und begreiflich , Fräulein von Hag -

1Ingen ! Sie wollen auch Ihr Besitztum kennenlernen , denn
Sie sind dort nicht Gast , sondern Herrin , vergessen Sie das

: r / _ : besondere Freundlichkeit von Ihnen , wenn
die bisherige Besitzerin , Fräulein Elvira von Haßlingen , dort

wohnen bleiben darf . Denken Sie immer daran ! Sie sind
die Gebende in diesem Fall , die Erbin von über vier Mil¬
lionen , von dem schönen alten Haus und allen Kunstfchätzen ,
die es enthält . Auf Ihre Tante entfallen nur die Zinsen
einer Million , so lange sie noch lebt und so lange Sie leben ,
Fräulein 2sa von Haßlingen ! Nehmen wir den Fall , den
Gott verhüten möge , der Tod ereilte Sie mit Ihren achtzehn
Lenzen . — Dann wäre Ihre Tante einzige und gesetzliche
Erbin ! Haben Sie die Tragweite meiner Worte genau ver¬
standen , Fräulein von Haßlingen ? "

Isa stützte sich mit beiden Händen auf die Armlehne ihres
Sessels . Sie war blaß geworden bis in die Lippen .

„ Soll ich Ihre Worte dahin verstehen , daß Sie eine Ge¬

fahr für mich befürchten , Herr Buchholz ? "

Eine Pause folgte dieser Frage . Die Augen der beiden

Menschen hasteten ineinander , sprachen miteinander , dann

erst sagte Herbert Buchholz fast flüsternd :

,IZir haben den Verdacht , Fräulein von Haßlingen , daß
Ihr Herr Vater keines natürlichen Todes gestorben ist ! Und
aus diesem Verdacht bildet sich der Gedanke einer Gefahr , die

32 ? Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Es war ein langer Brief , den sie geschrieben hatte , sie

trug ihn selbst zur Poststation , von Bary begleitet .

Als sie zuruckkam , brannte bereits die Lampe m der

und der alte Lorenz trat mit dem Kartenteller ihr ent¬

gegen und dem Bescheid : .
- Besuch wartet tm Salon für das gnädige Fräulein !"

8sa nahm die Karte entgegen .

„ Herbert Buchholz
"

las sie erstaunt . • •

Ohne den Mantel aus dickem , weißem Flauschstost und

das Mützchen aus schwarzem Leder abzunehmen , betrat sie

bcn <5cxlon «
Hier brannten schon die hohen Stehlampen unter tor¬

seidenen Lichtschirmen und ließen den großen , langgestreckten

Raum mit seinen Rokokomöbeln , seinen Ölgemälden und den

vielen Blattpflanzen an den Fenstern traut und gemütlich

erscheinen .
„ Siehe , der Lenz lacht in den Saal !" sagte Herbert Buch¬

holz halblaut und erhob sich aus dem Sessel am Karnin . Nie

würde er diesen Augenblick Deraeffen , das wußte er .
Wie reizend war dieses Mädchen , dessen große , helle

Augen unter den langen , seidigen Wimpern ihm entgegen¬

lachten wie einem alten Freund !

Wie entzückend war ihr Lächeln bet den Worten : „ Welch

eine Freude für mich , Herr Buchho ^ , daß Sie mir einen

Gruß aus Swinemünde bringen ! Wie geht es bei Ihnen ?

Was schreibt Sigrid ? Haben Sie Frau Oberin schon ge¬

sprochen ? Nein ? — Aber eine Tasse Tee müssen Sie bei uns

trinken !" -
Er schwieg und lächelte .
So viele Fragen ließen sich schwer beantworten ; das

sprühte bei ihr alles durcheinander wie Funkenregen .

„ So jung , so wunderschön und so reich ist sie nun !"
. Das

waren Herberts Gedanken , während er zusah , wie sie die

Jacke auszog und das Mützchen abnabm . Ihr Haar war im

Nacken durch eine große Seidenschleife zusammengefaßt und

fiel in losen , weichen Locken über ihre Schultern .
Wie ein Backfisch sah sie aus in dem schwarzen Blusen -

Weib , das kurz und faltig die kleinen Füße freigab im

5P ” $ber
’

<3ie sind ja so still , Herr Buchholz ?
, Haben Sie

schlechte Nachrichten für mich ? Bitte setzen Sie sich doch !

Sie nahm ihm gegenüber in dem tiefen Sessel Platz .

„ Schlechte Nachrichten , o nein , Fräulein von Haßlingen !

Zunächst also meinen herzlichsten Glückwunsch . . .

„ Ah , Sie wissen schon , daß ich heimlich verlobt bin . .

unterbrach sie ihn lachend und errötend und wickelte etne der

langen Locken um ihren Finger . <
„ Das wußte ich nicht , entgegnete er langsam , „ das ist

wohl nur Sigrid bekannt ! Ich wollte Ihnen Glück und Segen

wünschen zur reichen Erbschaft . Fräulein von Haßlingen ! '

„ Nicht immer , Herr Buchholz , nicht immer r sagte Isa ,
und ein ernster Ausdruck nahm das Lächeln von ihrem iungen

Gesicht . „ Was nützte mir aller Reichtum , wenn ich meinen

Bräutigam hätte verlieren müssen durch die schwere Verwun¬

dung , die er erlitten hat in dem schrecklichen Kriege ? Das

Glück des Lebens ist etwas anderes als Glanz und Reichtum ,

im Haßlingshaus Ihrer warten konnte . Ich sagte nur warten

könnte " ! Nicht „ wartet " ! Denn ich bin ein vorsichtiger
Mensch !"

„ Sprechen Sie weiter , sagen Sie mir alles !" drängte 2sa

lebhaft , und in ihren Augen glühte ein dunkler Glanz . „ Mir

fällt jetzt mancherlei ein , was meine Mutter mir von ihrem

Besuch bei Tante Elvira erzählte . . . Wie anders hätte ihr
Leben sein können , wäre mein Vater noch bei Lebzeiten in
den Besitz des Erbes gekommen ! Wenn ich mir denke , daß er

vielleicht noch lebte , daß er . . .
“

Sie brach ab und stützte ausschluchzend den Kopf in die

Hand .
Herbert Buchholz schwieg .
Er lieg sie meinen .

Auch Tränen gab der Herrgott , das Herz zu erleichtern
von schwerem Druck .

„ Sie sind klug und verständig , Fräulein von Haßlingen !"

begann er langsam , als sie ruhiger geworden war und ihre
Tränen trocknete . „ Sie müssen schweigen zu jedermann Lbez:
das , was ich Ihnen noch zu sagen habe !"

Isa horchte auf und sah voll Interesse in das kluge ,
dunkle Auge des ihr Eegenübersitzenden .

„ Sie werden Zenz mit nach Haßlingshaus nehmen und
Barry !" sagte er leise , und sein Blick weilte sekundenlang auf
dem großen Hund , der reglos zu Isas Fügen lag und bei
Nennung seines Namens aufhorchend den oicken , häßlichen
Kopf hob . ,

‘
3br Vormund hat bereits an Zenz geschrieben ,

sie wird Montag hier eintreffen . Verzeihen Sie , daß mir so
eigenmächtig handelten , aber die Zeit ist kostbar !"

Isa nickte lächelnd und strich zärtlich über Barrys Kopf .

„ Zenz mirb also bie Reise mit Ihnen machen unb in Hatz -
lingshaus über Sie machen — ebenso Barry ! Lassen Sie den
Hund nie von Ihrer Seite ! Bedenken Sie immer : Sie sind
seit Eröffnung des Testaments die Herrin dort ! Babette und
Friedrich waren schon zu Lebzeiten Ihres Großonkels im
Haus , und beide waren Ihrem Vater treu ergeben ! Sie
werden Ihren Einzug segnen , Fräulein von Haßlingen ! Sie
finden ferner noch eine Nichte der Babette dort , das Kllchen -
mädchen Marie , unb einen jungen Diener , den Fritz Amer -
binger , der den Zimmerdienst hat bei dem alten Fräulein !"

Hier machte Herbert Buchholz eine Pause und schob
seinen Sessel näher zu Isa heran .

Er sprach so leis « , daß keine Worte nur ein Flüstern
waren : „ Fritz Amerdinger ist erst sechs Wochen im Dienst
des alten Fräuleins !

Sie ist außerordentlich zufrieden mit ihm !

Sie ahnt nicht , daß er trotz seiner glänzenden Zeugnisse
niemals Diener war , sondern em junger Detektiv ist , der im
Dienst der Kriminalpolizei steht .

Fritz Amerdinger wird Sie schützen , Fräulein von Haß¬
lingen ! Und mit Ihrer Hilfe hofft et seine schwere Aufgabe
ans Haßlingshaus zu lösen ! Falls Ihr Vater einem Ver¬
brechen zum Opfer fiel , werden Sie helfen , ihn zu rächen !
Was auch Herr Freydank oder wie er dort heißt : Fritz Amer -
binger Ihnen rät , müssen Sie befolgen , bas ist Ihre einzige
Aufgabe dort !"

Isa atmete tief auf .

glauben Sie es mir ! Aber nun erzählen Sie mir aus der

Heimat "
, fügte sie lächelnd hinzu .

„ Da ist nicht viel zu sagen , Fräulein von Haßlingen ! Es

ist immer dasselbe bei uns , Arbeit unb immer wieder Arbeit ,
ein Tag wie der andere ! Der Onkel bangt sich um die Sigrid ,
sie steht nun dicht vor dem Examen ! — Sie suchte sich durch
die Arbeit den Kummer vom Herzen zu walzen um ihren
Mann ' Nun ja , sie hat sich das Los erwählt , mir alle können

ihr nicht helfen dabei ! Sein Kreuzer ist überfällig seit
Wochen .

"
,

Ich mcig
“

, sagte 3 |a leise . „ Die arme , arme Sigrid . . .

so glücklich mar sie , waren sie beide , als sie mich besuchten . . .
Wie grausam , wie hart ist das Leben . . .

"

Man muß noch immer hoffen , Fräulein von Haßlingen !

Wenn auch das Schiff vielleicht dem Feind zum Opfer ge¬

fallen ist , so kann doch die Mannschaft gerettet sein . Kann

sich in englischer oder französischer Gefangenschaft befinden !

Der Onkel Georg sagt
'
s auch . Er hat Tausende ausgesetzt ,

um Nachricht zu erlangen ; man muß eben Geduld haben in

solch einer Sache ! Aber nun zu der Angelegenheit , wegen der

ich kam , Fräulein von Haßlingen ! Sie ist von höchster und

größter Wichtigkeit für Sie , und darum bin ich selbst gekom¬
men auf Wunsch meines Onkels !"

Herbert Buchholz fuhr sich mit seinem rotseidenen
Taschentuch über die Stirn und begann von neuem : „ Sie

schrieben an Ihren Vormund , daß Sie verreisen möchten , daß
Sie eine Einladung des Fräuleins Elvira von Haßlingen er¬

halten haben , ganz so , wie mein Freund Freydank und ich
vermutet haben . Sie wollen dieser Einladung folgen , Fräu¬
lein von Haßlingen ? "
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•tehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an , Sie werden
Jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Winrich öecht 1 » * ^ 8

Nach langem schwerem mit Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied heute nacht mein guter Mann und treuer Lebenskamerad

Otto Herwede
im Alter von 48 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Herwede , geb . Beckmann
und Sohn Fritz
Familie Russart sowie alle Angehörigen .

Wiesbaden ( Lahnstraße 10 ) , den 29 . August 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31 . August 1940 ,
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Joftf Flnh Leichenoberführungen
Frankenstraße 14 22976

Jacob Keller Übernahme all . Bestattungs¬
angelegenheiten , Roonstr . 22 23824

Lamberti Gegründet 1871
Schwalbacher Straße 67 24351

flDolf Warth Ellenbogengasse 8 27265

Karl tinb Steingasse 18 23223

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77
Überführung m . Leichenauto 23837

Georg Vogler Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48 24936

wilh . vogler Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 25300

Enterb . Herren¬
fahrrad zu kauf ,

aek . Vreisana .
an Scklüter .
Freudenbera .

Fli ^ rerwea 10 .

Werde Mitglied
der NSV .

Institut Gronau
H . Peupelmann

Wilhelmstr . 60 , II . Ruf23917

Haar - u . Warzenentfernung
durch Diathermie oder Elektrolyse

Heute Vormittag entschlief nach kurzem schwerem
Krankenlager , ergeben in Gottes hl . Willen , meine

— Innigstgeliebte Frau , mein treuer Lebenskamerad ,
unsere herzensgute , unvergeßliche Mutter und GroB -
mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Stöffler
geb . Neis .

im Alter von 74 Jahren .

In tiefer Trauer : Friedrich Stöffler
Dr . Friedrich Stöffler

Sophie Hartmann , geb . Stöffler
Maria Stöffler , geb . Abt
Hermann Hartmann
und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Roonstr . 22 ) , den 29 . August 1940 .

Die Beisetung erfolgt am Montag , den 2 . September , vor¬

mittags 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs an
der Pfatterstraße aus auf dem Nordfriedhof . — Das Traueramt
wird am gleichen Tage , vormittags 8 Uhr in der St . Wisabeth -

kirche zu Wiesbaden gehalten .

LMM «

Enterb . Herren »
Schnürschub «.

41 -42 . Knaben »
schuhe . 36 . zu

lauf . aek . Ana .
u . D . 603 T .- V .

Eebr . Möbel ,
auch aanze Ein¬
richt . u . Nachlässe
kauft immer Fa .
O . Kannenbera .

Schwalbacker
Straße 73 .
zu reellen

Preisen bei fof .
Ausrabluna an .
Um manckerlei
Umstände z . ver¬
meiden . bestellen
Sie mich einfach
unverbindlickst

per Tel . 23129
oder Postkarte .
Kleiderfchranke .

Sckreibtifck « .
Ebaifelonaue .
sowie aanze

Nacklälle aeaen
bar zu kaufen

aefuckt .
Seelen .

Dleickstraße 36 .

Solz »
Kinderbettstelle .

70/140 . weiß .
Kleiderf » r „

100 — 120 br .. fL
weiß . Tisch zu

kaufen aefuckt .
Preisanaeb . u .
A . 824 an T .-V .

Sekretär
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . L . 605
an Taabl .-Verl .

Sckreibwasckine .
aebrauckt .

zu kauf , aefuckt .
Jabnstraße 13 .

3 , Stock .

Kl . Staubfau a . .
Protos oder

aleickw . zu kauf ,
aef . Preisana . u .
H 604 an T .-V .

Perfonen -
Kraftwagen

bis 1L Lit .. nur
mit bester Be¬
reifung gesucht .

Angebote an
Trautwein ,

Wallufer Str . 2 .
oder

Telefon 25141 .

M . Gauer

Papier
Abfälle

Speziell Akten unt .
Garantie des Ein¬
stampfens kauft u .
holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

Helenenstr . 18
Ruf 268 32

■ n . ite Schreibmaschine haben
eine gute sei Kirch -

^ S ' g
'

FernsprecherJTI ^

Möbeltransporte

Wohnungsnachwels

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

oar
|en .
sich
um

3m
lät .
Sie

ten
ein
esck
toi »
um
um
lus
% ■

ner
Sw
8% .

zu
mß
bst -
die
S- -
tte «

luß
icr »
85 -
öett Möbel - , Kunst - und Ausstell haus

• fmll klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen

Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts -Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in
vornehme Stilmöbel noch gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Möbeltransporte aller Rrt

0 In - und Auslandstransporte

D Stadt - und Ferntransporte

J . & G . HÖrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 . 22738 . 26223 , 27059

Möbel - Lagerung

Wohnungsnachweis

• IMW
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )

Ruf 27708

Wie bleibe ich schlank ?

Einförmige Ernährung verlangsamt den Gesamt -

ktosfweckiel und führt leicht zu Aufschwemmung des

Körners durch Gewebewasser , Man vermeidet und

beseitigt die Aufschwemmung durch " ffraueiizaubcr
die silbernen Scklankheits -Dragees . Erhältlich Bet

Ihrem Fachdrogisten .

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
„ Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

In Ghwhflfriflnn H 1

den Umsug
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Smmobilicn

Berlorat • ©sfunöen

SeschSftl.SWWmig

6 .

Ta .
ael .

Dackellmudin .
10 Woch in nur
flute Sünde zu

verschenken .
Bö b wer .

Rüdesbeimer
Strafte 14 .

Enterb .
Kinderbett

kok. für 14
zu mieten

WreLe .
Schützenstr

Der
kürzeste Weg

Nähmaschine »
Revaraturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Radeln Öl .Svul -
chen .Schiifch .usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Rus 22695 ,
Wäsche »um

Ausbesseru wird
angenommen .
Adolsstr . 10 .

Weingärtner .

Veiichiki>eiitt ]

Schöne
Etagen -Billo .

Rübe Kurv , und
Wald , in autem
Dauzultand bei
Anzabl . v . RM
25 — 30 Tausend

zu verkaufen .
Ana . u . D . 606
an Taabl .- Verl .

Schm . buntaelt .
Kinderiückch . ver¬
lor . Klarentbal .
Str . Abzua . aea .
Bel . Sellmund -
str . 42 . Vdb . 2 .
Blauer Welleu -
stttich entsloaen .
Eea Bel . abzua .

bei Wimmers .
Taunusstr . 35 .

Sellbl . Wellen¬
sittich entsloaen .
Abzua . aea . Bel .

Butzbach ,
DoNbeimer
Strafte 31 .

Mirabelle »
zum Einmachen
verk . A . Ritzel .
Blatter Str . 172

Eröfterer Potte » ,
6 - 7 Btt . Bübler
Bwetschen und

Reineklaude » .
am Baum an

Eroftabncbmer
so ?, abrua . Nüb .
Emker Str . 52 . 1

Weil ,
»wisch . 5— 7 Ubr .

18 . 8 . verloren .
Portemon . mi
Schlüss - Anhäna .

und Ring .
Abzugeb . gegen
gute Belohnung

Fundbüro .
Frau verlor

am Donnerstaa -
nachm . in Fa .

Woolwortb .
1 . Stock .. 20 Mk .

Ebrl . Finder
wird aebeten .

dasselbe aeaen
Bel . Fundbüro

abzuaeben .
Am Dienst .. 21
8 . auf d . Saunt »

vott goldenes
Armband liege »
geblieben . An¬
denken . Abzug
aea Belohnung

Eratbttrafte 3 .
Krüger .

Rückwanderi »
itt Anfang Aua .
Geldbeutel mit
RM 220 .— J » h .
abband , aekomm .
Gegen Belob » ,

abzuaeben bei
Martha Bare .

Weinberattr , 3 . 1
Geldbörse mit
Jnbalt . obere
Schlageterktr ..

verloren . Ebrl .
Find . w . gebet .,
dieielb . i . Fundb .
aea Bel , abzua .

Verloren :
Gold . Armband

( Andenken ) .
Amethyst - und

Tovastteine . am
Mittwochabend
in Bierttadter

Strafte .
Abzuaeben :

Geaen
Belohnung

im Fundbüro .

Die deutsche Wochenschau

t

Ein Frauenschicksal —

ergreifend , lebenswahr , meisterhaft gestaltet

Kirchgasse 72

Beachten Sie im eigenen Interesse die Anfangszeiten

Der Spitzenfilm der „ Märkischen " nach dem Roman

„ Die beiden Diersbergs "
von Renate Uhl

mit

Albrecnt Schoenhals - Anneliese Uhlig
Camilla Horn - Gustav Dießl

Sabine Peters - Olga Limburg - Dorit Kreysler
Josefine Dora - Ingeborg v . Kusserow

-

EM
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■ Wi NdL M
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Das GlOck unserer Jugend
ist dos GlOck unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I

^ 1^ Werdet Mitglied der NSV . !

■ fflllUlllllllinilllHIIMlffllllllffl

Samstag
und

Sonntag

Musik . Unterhaltung

Gerichfssfraße 5 • Ruf 27268

zum Erfolg
sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

Freitag , SO. August 1940

Ein Meisterwerk des Humors !

2 . Woche !

Ein Wien - Film im Verleih der Ufa mit

HANS OLDEN , DORIT KREYSLER

CHARLOTT DAUDERT , ELFRIEDE DATZIG

HEDWIG BLEIBTREU , ANNI ROSAR

Spielleitung : E . W . Emo

Wenn Hans Moser ordnungswütig durch die Gegend
braust , vor lauter Eifer eine verwirrende Unordnung an¬
richtet und gerade damit alles Ins Lot bringt — dann kann
man sich vorstellen , daß hier ordentlich , gelacht werden muß !

Ein Film , der jeden entzücken muß !

Im Vorprogramm :

Die deutsche Wochenschau

3 .45 5 .45 Nicht f ö r

7 . 45 Uhr Jugendliche !

UFA - PAUST

W ^ nShNBERG

WIESBADEN

ELSÄSSER PLATZ

Heute beginnt
der Vorverkauf
im Zigarrenhaus J . Kauer , Kirchgasse 36

(9 - 13 und 14 .45 - 18 Uhr )

Morgen Sonnabend , 19 . 30 Uhr
Ab Sonntag , 1 . September :
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